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Vierteljähriger Abon- 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. Juli 1862 beginnt ein neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
mera'ions⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende 
September 1862 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr., 


für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 


Mkr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 
75 Nkr. berechnet. 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
ee een 
Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majfſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zügen Diplome den Gutsbeſitzer Ambros Rinter Vrany⸗ 
czany v. Dobrinovié als Mitter des Ordens der eiſernen 
Krone zweiter Klaſſe den Ordensſtatuten gemäß in den Freiherrn⸗ 
Hand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben 
und zugleich dieſen Standesgrad auf deſſen vier Brüder Georg, 
Matthäus, Nikolaus und Johann Ritter Vranyc zany v. 
D — ee aus beſonderer Allerhöchſter Gnade aus zudehnen 
geruht. 5 . a 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Eniſchließung vom 11. Juni d. J. dem Amtsdiener des Krafauer 
Landesgerichtes Johann Ripper aus Anlaß er 400855 
in den bleibenden Ruheſtand in Anerkennung feiner vieljährigen 
treuen Dienſte das filberne Verdienſikreuz allergnädigſ zu verleis 
hen geruht. 3 05 j nu 

Se. l. k. Apoſtoliſche Mafeftät: haben mit der Allerhöchſten 
Eniſchließung vom U. Juni d. 3. den Staithaltereiſekretär Guſtav 
Dollbopf zum wirklichen Rath dei dem Statthallereiralhe für 
das Königreich Dalmatien, Kroatien und Slawonien mit den ſy⸗ 
flemmäßigen Bezügen allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Das Juſtizminiſterium hat die angeſuchte Ueberſetzung der Lan 
desgetichtsräthe Joſeph Bonturini von Udine, Alexander Fer⸗ 
zari und Franz Freiherrn v. Bresciani von Vincenza zu dem 
Landesgerichte in Venedig, des Landesgekichtsrathes Markus v. 
Piovene von Verona nach Vicenza und des Landesgerichts ra · 
thes Johann Baptiſt Ranzanici von Rovigo nach Treviſo bes 
willigt, und gleichzeitig den Prätor von Cividale Alois Lo rio 
zum Landesgerichtsrathe in Padua, den Prätor von Tolmezio 
Johann Coſſatini zum Landesgerichtsrathe in Udine und den 
Prator von Chioggia Anton Meneghini zum Kandesgerichts⸗ 
rathe in Vicenza ernannt. 1% „. 

Das Juſtizminiſterium hat zu Staatsanwälten bei den Kreis⸗ 
gerichten zu Chrudim und Tabor in Böhmen den disponiblen 
Staatsanwalt und Komitatsgetichtsrath. Adalbert Jantſch im 
Wege der Ueberſetzung und den Staatsanwalt Subſtituten in Prag 
Joſeyh Pohl ernannt. i 

Das Juſtizminiſterium hat dem Prätor in Ariano Giovanni 
Cavaliere Salvioli die angeſuchte Ueberſetzung in gleicher Ei. 
genſchaft nach Conſelve bewilligt, und gltichzeitig die dadurch er 
ledigte Prätorſtelle in Ariano dem Gerichtsadjunkten des Landes⸗ 
gerichtes in Padua Nobile Luigi de Prez verliehen. 

Das Juſtizminiſterium hat auf die bei dem Prager Landes: 
gerichte erledigte Stelle eines Direltors der Hilfgämter den Au⸗ 
guſtin Hanuſch, Bil: DER dem Prager Handeld- 

richte, über dein Anſuchen üderſetzt, und die biedurch erledigte 
tele eines Hilfsämter « Direktors bel dem Prager Handelege⸗ 
richte dem Johann Servant, Hilfsamter⸗Bireltions-Adiunklen 
bei dem Prager Landesgerichte, verliehen. 
— 


Die kroatiſch⸗ſlawoniſche Hofkanzlei hat den Honorär⸗Statt⸗ 
halterelſeltelär und Statthaltereiraihs-Konzipiſten Dr. Demetrius 
Demeter und den Hofkenzipiſten bei der kroatiſch⸗lavoniſchen 
Hofkanzlei Ferdinand Bernardié zu wirklichen Sekretären bei 
dem Slatthaltereirathe in Agram ernannt. 


— — — — — 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 18. Juni. 


Die „Donau ⸗ Ztg.“ ſchreibt: Ein vielverbreitetes 

iener Blatt bringt einen Correſpondenzartikel aus 
Brafſel, weicher Angaben über einen Brieſwechſel 
kauen dem Kaiſer der Franzoſen und einem durch⸗ 
in Siigen Mitglied der öſterreichiſch⸗kaiſerlichen Fam lie 
Sind aut die mericanifche Angelegenheit enthält. 
jene — ‚gleich die Quellen unbekannt, aus denen 
doch der — Correſpondenz geſchöpft hat, ſo entbehrt 
als einen der deſchüderte Vorgang, den wir theilweiſe 
Regierungen uns ülöten hohen Perſönlichkeiten und 
inneren Bahrfbtinigen sonen müßten, Jo fehr der 
in den beſlunterrichteten . dab, wir verſichern können, 
für unbegründet gehalten. reiſen Wiens werde derſelbe 


Zur Frage der Reform des d 
wird det amtlichen Prager Zeitung denn 2 
ſchrieben: „Es iſt noch immer bin und wieder — 30 
bier tagenden Gonferenzen in Sachen der Bundeste⸗ 
orm und dann und wann ſogar von dieſem oder je, 
nem bereits gewonnenen Reſultat die Rede. Es dürfte 


an der Zeit fein, poſitiv zu verſichern, wie hiemit ges 


5 


nen haben.“ ’ 

Der „Botſchaften“ berichtet in einem Bericht aus 
Norddeutſchland, daß ſich König Wilhelm von Preußen 
bereits vorbereite, bei der Unmöglichkeit eines halb go⸗ 
thaiſchen, halb confervativen Syſtem ſich einen Nach⸗ 
folger zu geben. Der Kronprinz, welcher bei der letz⸗ 
ten Kriſe eniſchieden auf Seite der Kammer getreten 
jel, bereite ſich darauf bereits vor und ſei den go: 
thaiſchen Plänen entſchieden zugethan. Der Berichl 
enthält weiter die von der Sternzeitung fo nachdrück⸗ 
lich beſtrittene Angabe, daß England über das militä⸗ 
riſche Vorgehen Preußens gegen Kurheſſen ernſte 
Erklärungen in Berlin habe abgeben laſſen. 

Der Papſt fol in Paris die (telegraphiſch gemeldete) 
officielle Anzeige gemacht haben, daß er keinem Vor 
ſchlag Gehör ſchenken werde, welcher darauf binziele, 
die weltliche Macht des Papſtes zu modificiren. In 
der That fol in Rom niemals weniger Geneigiheit 
zu Transactionen mit Turin oder Paris vorgewaltel 
haben, als gegenwärtig, in den Tagen des Concils. 
So fol der Cardinal Morlot, Erzbiſchof von Paris, 
welchen man mit einer off ciellen Miſſion betraut wiſ⸗ 
ſen will, die Frage von Conceſſionen und Reformen 
kaum angeregt haben, als er ſich ſchon Schweigen 

über erlegt ſah. } RR 
1 Ir rt ß n iR „Monarchia nazionale“ geben 
das Ziel der Polliie der zu Rom verſammelten Bi⸗ 

öfe, kritiſirt die Anſprache des Papſtes und | gı 
ließlich, daß man eine ausgedehnte Reaction gegen 
Stalien zu ſchaffen verſucht habe. Es ſei bewieſen, daß 
der Kampf den böchſten Grad erreicht habe. Gegen 
große Uebel ſeien große Heilmittel nothwendig. Die 
Regierung möge aufmerkſam wachen und ſchnell los: 


üſchlagen(), weil man den Thatſachen nach zu dem 


ua Acte gekommen ſei. Wenn der neue Bau ge⸗ 
krönt und Gerechtigkeit geübt worden, werde die natıos 
nale Uebereinſtimmung von ſelbſt kommen. 

Wie man der F PZ. aus Berlin ſchreibt, ſteht 
2 die Rücktehr des Grafen Braſſier de St. 
Simon anf ſeinen Geſandtſchaftspoſten in Turin, 
dagegen die Anerkennung des Königreichs Italten von 
Seite Preußens nicht zu erwarten. 


In Paris, ſchreibt der Brüſſeler 2 Gorrefpondent 
der „Köln. Zig.,“ iſt man in nicht gewöhnlicher Aufs 
regung, da die mexitaniſchen Angelegenheiten eine Wen⸗ 
dung nehmen, die vorauszuſchen war, aber den Im⸗ 
peralismus doch befremdet. Daß man mit den Mexi⸗ 
canern fertig werden kann, hat Niemand bezweifelt, 
wohl aber, daß die vorhandenen Mittel ausreichen. 
Alſo neue Verſtärkungen, neue Opfer werden nöthig 
ſein, und das macht eben einen ſchlimmen Eindruck in 
der öffentlichen Meinung wie beim geſetzgebenden Kör: 
per, obgleich kein Franzoſe der Regierung zumuthen 
wird, die franzöſiſche Fahne ohne umſaſſende Genug: 
'huung aus, Mexico heimkehren zu laſſen. Aber man 
ärgert ſich, daß eine ſo koſtſpielige Expedition ſo zu 
gen vom Zaume gebrochen wurde. Das Tullerien⸗ 
Cabinet fühlt das ganze Gewicht des begangenen Feh⸗ 
lets, aber das nothwendige Fiasto, welches die franzö⸗ 
ſiſchen Mediations Beſtrebungen in Waſhington ma⸗ 
cen müſſen, wird deſſen Tragweite nicht mindern. 
Darum dehnt Frankreich feine diplomatiſche Thätigken 
bedeutend aus und es arbeitet in Berlin, Petersburg, 
kurz uberall, um Gelegenheit zu finden, der unwill⸗ 
gen Nation eine Entſchädigung zu bieten. Auch muß 


neuerdings bemerkt werden, daß in den Zuilerien ei⸗ 


nige Erbitterung gegen die franzöſiſchen Biſchöfe herrscht. 
Em vom 9, d. datirtes Madrider Telegramm ver⸗ 
her „% daß das Kuileriencabinet an die ſpaniſche 
Regierung nicht das Anſuchen gerichtet habe, auf di⸗ 


plomatiſchem Wege ur Ls 1 4 r 
gelegenheit untzuwirken. Löſung der mexicaniſchen An 


Nachträgliche Depeſchen vom 


1 montenegrini⸗ 
ſchen Kriegs ſchauplatze klären zwar das Dunkel, das 


über den neueften Vorgängen ſchwebt, noch nicht völl 
auf, erheben jedoch den Verdacht, daß manche Siegel, 
nachrichten auf lürkiſcher Seite fehr übertrieben waren, 
zu Gewißheit. Die Vermuthung, daß Derwiſch Paſcha 
die Vereinigung mit dem von Albanien her vorrückenden 
türkiſchen Korps nicht bat bewerkſtelligen können, wird 
durch ein Telegramm der „Preſſe“ aus Raguſa vom 
Bla , Da BI 
Päſſe von Oſtrog zu ſorciren ,, ungen, er mußte 
1 Nikſich, — 8 vielleicht blos in die Stadt, nicht 
in die Citadelle eingerückt war, wieder im Stiche laſſen 
und nach Biletſch zurückkehren. Dieſes „Buelſch“ 
ſcheint aber nicht das Bielopavlici der Kant zu ſchein, 
da ein anderes Telegramm der „Preſſe“ ausdrücklich 
dit türkische Nachricht vom Einmarſche Derwiſch Pa: 
ae in Bielopavlici als falſch erklärt; allem Anſcheine 


VI. Jahrgang. 


Mittwoch, den 18. Juni 


nementopreis: 


ſchiebt, daß die Conferenzen bis jetzt nicht begon⸗ nach iſt es vielmehr das eine gute Strecke weſtlich 


von Banjani auf berzegowiniſchem Boden gelegene 
Bilee e. Somit hätte Derwiſch Paſcha nicht blos auf 
demſelben Punkt, von welchem er kürzlich vorgedrun⸗ 
gen, d. i. nach Banjani „zurückkehren,“ ſondern ſei⸗ 
nen Rückmarſch bis in die Herzegowina hinein verlän⸗ 
gern müſſen und ſtünde bereits nicht mehr auf mon» 
tenegriniſchem Boden. Nach einer Mittheilung der 
„Oſtd. Poſt“ aus Raguſa verfüge Fürſt Nikolaus bei 
Oſtrog, wohin er am 26. v. M. von Cetinje aufbrach, 
etwa über Mann, die insgeſammt mit Minıes 
Waffen und Zuaven⸗Bajonneten verſehen fein ſollen; 
ſein Vater Mirko lagert mit etwa 1500 ebenfalls ſehr 
gut ausgerüſteten Leuten bei Orjaluka an der Zeta, 
wo er, wie es ſcheint, die Operationen des Gegners 
von Albanien her zu beobachten angewieſen iſt und im 
ungünſtigſlen Falle die Rüdzugstinie über Trutak nac 
Oſtrog offen hat. Die Türken ſollen unter Omer Pas 
ſcha gegen 25 Bataillone und unter Derwiſch Muſchu 
etwa 18 Bataillone ſtark ‚fein, das Bataillon abeı 
ſtatt der urſprünglichen 800 Mann kaum mehr 500 
zählen. Außer der regulären Truppe ſtehen unter Deis 
wiſch Paſchas Kommando noch etwa 6000 Bosni⸗ 
aus e, und Sagen de kunde ran 
care 11 
a Se ale fein min bi aa der türkiſchen Armee 
er Fürſt von Montene i jur 
ebe nach Nee gene de br 
von Bee daß dieſe Miſſion das Rejultat 
ars Waclik mit dem in Wien accreditirten ruſſiſchen 
Geſandten ſei; es handle ſich theils um materielle 
Seldunterftügungen, theils um das Geſuch, Rußland 
möge feinen. diplomatiſchen Einfluß neuerdings zu Gun⸗ 
ſten Montenegro's geltend machen. 

Die telegr phiſch gemeldete Erſetzung des Miniſte⸗ 
riums Miaulis in Athen durch ein Miniſtetium Ko⸗ 
tofotroni wird als eine glückliche Maßregel betrachtet, 
F traurigen Parteizerriſſenheit ein Ziel 
zu ſetzen. 

Die Interventionen und Gewaltſchritte Englands, 

Frankreichs und Spaniens in St. Domingo, Mexico 
und Montevideo haben, ſchreibt man der „B. H.“, in 
Chile nicht geringe Aufregung verſucht. In Folge der⸗ 
elben hat ſich am 22. v. M. in Valparaiſo eine Ge⸗ 
ſellſchaft unter der Bezeichnung „die amerikaniſche 
Union“ gebildet, und in allen anderen Sıäpten des 
Landes werden ähnliche Geſellſchaflen zufammentreten, 
um nach Kräften dem Beſtreben der europäifchen 
Mächte nach Beſeiigung der republikaniſchen Regie⸗ 
tungsform in den amerikaniſchen Staaten und der 
Einmiſchung in deren innere Angelegenheiten entgegen⸗ 
zuwirken. - 
Angeſichts der Abſichten, welche Frankreich gegen 
über der neuen Welt hegt und kundgibt, .ıft der Abe 
ſchluß eines gegen den Sclavenhandel gerichteten 
Vertrags zwiſchen der Londoner und Waſhingto⸗ 
ner Regierung ein Ereigniß von großer Wichtigkeit. 
Die Regierung zu Waſhington hat, wozu keine frü⸗ 
here ſich verſtehen wollte, ſich zur vertrags mäßigen ges 
genfeitigen Durchſuchung verſtanden. Nach den; Wort: 
laute der Convention werden, wie die „K. Z.“ wiſſen 
will, verdächtige Schiffe zur Aburtbeilung vor gemiſchte 
Tribunale in New:Yort, Sierra Leone und in der 
E pſtadt gebracht. Der Vertrag iſt vorläufig auf zehn 
Jahre geſchloſſen, ſeine Verlängerung aber in Ausſicht 
genommen. 


Verhandlungen des Ueichsrathes. 


In der Sitzung des Hauſes der Abgeordneten 
vom 16. d. M. beantwortete Staats miniſter Ritter v. 
Schmerling die von Millner und Genoſſen an 
ihn gerichtete Interpellation bezüglich einiger dehördli⸗ 
cer Verfügungen, welche an die landwirthſchaftlichen 
Vereine in Böhmen erlaſſen worden ſind. Der Mi⸗ 
niſter rechtferugt jene Verfügungen aus den Statuten 
der pattiotiſch⸗ökonomiſchen Geſellſchaft für das König⸗ 
reich Böhmen und fügt bei, daß die Regierung die von 
den Interpellanten gewünſchte Erweiterung dieſer Sta: 
uten wobl in Erwägung ziehen werde, falls die par 
triotiſchzoͤonomiſch. Geſellſchaft mit bierauf gerichteten 
Anträgen die Initiative ergriffe. Jinanzminiſter v. Ple⸗ 
aer macht dem Haufe die Mittheilung, daß das von 
beiden Häuſern deſchloſſene Geſez zur Deckung des 
1155 um Verwaltun sjahre 1862 im Wege des 
offentlichen Credits die a. h. Sanction erhalten habe 
und in der von ihm näber bezeichneten Weiſe ausge, 
führt worden ſei. Die Debatten über das Budget des 
Kriegs miniſteriums werden öffnen, Berichterſtatter 


des montenegrimiſchen Staats ſecte- Beri 


1862. 


16: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Mkr. — Die em elne Kummer wird mit 
die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3 ½ Si f 
ration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Nedaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ring Nr. 41. 
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Dr. Giskra verlieſt nach einigen einleitenden Bemer⸗ 
kungen aus dem Berichte die Ueberſicht der Ausgaben 
des Ordinariums nach fachlichen Gruppen und gebt fos 
dann zu dem Abſchnitte: Das effectwe wilutärbudget 
für das Jahr 1862 über. Skene ſtellt den Antrag, 
das Haus möge den Wunſch aus ſprewen, es werde die 
Ernennung und Beiörderung von Oiſicieren durch ein 
Geſetz geregelt, in welchem auf Beſäbigung und Dienſt⸗ 
zeit gebührende Rüdfidt genommen werde. Wieſer 
beleuchtet und vertheidigt die Geſichtspuncte, von wel⸗ 
chen der Aus ſchuß ausgegangen iſt. Rechbauer glaubt, 
daß Eriparungen in noch größerem Maße, als fie der 
Ausſchuß vorſchägt, zu bewerkſtelligen ſeien, und daß 
das Budget von 137 wohl auf 130 Millionen redus 
irt werden könne. Baron Tinti widerlegt in ein⸗ 
gehender Weiſe den Vorredner und rechtfertigt die An⸗ 
träge des Aus ſchuſſes. Der Minifter des Acußern Graf 
Rechberg und der Kriegsminiſter Graf Degenfeld 
berichtigen gleichfalls ein ge Aufſtellungen des Or. Rech⸗ 
bauer. Nachdem noch dei Kriegsminiſter die allgemeis 
nen Fragen vom Standpuncte der Regierung ausführ⸗ 
lich erörtert, werden die Anträge des Aus ſſchuſſes ezüg⸗ 
lich der für das laufende Verwaltungsjahr zu bewillis⸗ 
genden Summe von 135,300,000 fl. bezüglich des zur 
talieniſchen Politik auszuſprechenden Wunſches, ferner 
nach kurzer Debatte auch die Anträge bezüglich der 
eſtenſiſchen Truppen und der Reform des Hengſtende⸗ 
pots und des Geſtütweſens angenommen. N f 
Abgeordnetenhauſe kam am 16. d. der 
cht des Ausſchuſſes über den vom Herrenhauſe zus 
rückgelangten Geſetzentwurf, betreffend die Zuſtäntig⸗ 
keit über die im allgemeinen Strafgeſetze vom N. Mai 
1862 vorgeſchenen Uebertretungen zur Vertbei⸗ 
lung. Bekanntlich hatte der Ausſchuß auf Grund der 
Anträge der Abgeordneten Herbſt und Hawelka den 
Auftrag erhalten, eine Vereinbarung mit den Beſchlüſſen 
des Herrenhauſes anzubahnen. In Ausführung dieſes 
Auftrages legt nun der Ausſchuß einen neuen Geſetz⸗ 
entwurf vor, deſſen weſentlichſte Beſtimmungen fol⸗ 
gende ſind: 8 
Die Gerichtsbarkeit über die Uebertretungen — mit 
Ausnahme der in der Miniſterial-Verordnung om 2. 
April 1858 bezeichneten, — ſteht regelmäßig den Ge⸗ 
richten zu und iſt dabei nach der Straſptoceßordnung 
dom 29. Juli 1853 zu verfahren. (§. 1.) > 
Nur in den Polizeirayons der Landes daupiſtädte iſt 
die Strafgerichtsbarkeit in erſter Inſtanz von den Po⸗ 
lizeibehoͤrden auszuüben (§. 25 4 10 ey 
Unter dieſe Gerichtsbarkeit gehören folgende 16 
Uebertretungen: Abſichtiche Berichweigung von Mitglie⸗ 
dern einer nicht erlaubten Geſellſchaft, Verletzung von 
Patenten, Betordnungen ꝛc., Beſchädigung der zur 
offentlichen Beleuchtung beſtimmten Laternen, Aufnahme 
von ausweisloſen Geſellen, Beſchädigung aufgeſtellter 
arnungszeichen, Rückkehr eines auf behördliche Ver⸗ 
fugung Aogeſchafften, Baden und Schleifen auf dem 
Eiſe an gefährlichen Stellen, Unterlaſſene Ausſtellung 
von Warnungszeichen bei einem Baue, Unterlaſſene 
Anzeige eines mit Wuth behafteten Thieres ꝛc., Ver⸗ 
unreinigung von Brunnen, Verſtellung der Straßen 
zur Nachtzeit durch Wagen ꝛc., Herabwerfen aus Fen⸗ 
ſtern, Schnelles Fahren und Reiten, Betteln, Trunken⸗ 
belt, Unſittlichkeiten (§. 3.) —— 4 
Im Falle der Concutrenz mit andern ſtrafbaren 
Handlungen, oder wenn ſich erſt bei einer mündlichen 
Verhandlung zeigt, daß die Uebertretung, worüber die 
die Unterſuchung don dem Gerichte vorgenommen wurde, 
zur Competenz der Polizeibehörden gehöre, hat das Ge⸗ 
licht gleichwohl das Verfahren fortzusetzen und das 
Erkenntniß zu ſchöpfen. j 4 
Im zweifelhaften Falle hat die Polizei die Ent⸗ 
rl des Gerichts üder die Gompitenz einzuholen 
. 4) Per 
Die Verordnungen vom 11. Mai 
20. Juni 1858 werden außer Kraft gefeb! 


R 6 Be 
1854 und vom 


. 5). 


deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 17. Juni. Se. — Kaifer hat ſich 
geſtern Nachmittags von hier MC axenburg begeben, 
— Herr Erzherzog Ferdinand Max und Frau Erzber⸗ 
zogin Charlotte werden e nach Brüſſel und ſo⸗ 
dann je nach Umſtänden nach London reiſen. 

Se. Maj. der Kaifer bat gestern 
reiche Prioataudienzen ert eilt. 
Heute ee je) der Kaiſer von Laxen⸗ 
in das Ue er bei Wimpaſſen begeben und 
fans Loager⸗Kevue abhalten. 4 5 fl 8 
Se Mai, der Kaifer hat durch St. Ex. den Hrn. 


Vormittag zahl⸗ 


. Statthalter von Ungarn dem Bürgermeiſter von Ofen 
für die durch das letzte Brandunglück heimgeſuchten 
Bewobner am Taban die Summe von 1200 fl. über⸗ 
geben laſſen. 

St. k. k. apoſtoliſche Maj. haben mit a. h. Ent⸗ 
ſchließung vom 21. Mai l. J. zu genehmigen geruht, 
daß der $. 20 der Vorſchrift über die Heirathen 
in der k. k. Armee dahin erläutert werde: Bei der 
Beförderung der Oberſtlieutenant ⸗Auditore zu Oberſt⸗ 
Autoren und der Regiments⸗Aerzte zu Stabs⸗Aerzten 
ſei in Rückſicht der hiedurch eintretenden Penſions fä⸗ 
bigfeis der Ebegattinnen derſelben das für fie etwa ber 
ſtedende Heiraths » Sautionsband als aufgelöſt anzuſe⸗ 
ben und ſeien die diesfälligen Cautions - Inſtrumente 
den Cautionserlegern wieder auszufolgen. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Ferdinand Max, den 
Wiener Blätter längſt in Schönbrunn ankommen ließen, 
weilte, wie der „Oſto. Poſt“ aus Trieſt vom 12. 5 
gemeldet wird, noch in Miramare und es verlautete 
damals noch nichts von einer Abreiſe des ſelben. 

Der Herr Krie swiniſter von Deg enſe ir, hatte 
geſtern Audienz bei Sr. Maj. dem Kaifer a 
deute die Reife nach Karlsbad antreten. Der Attache 
Fürſt Gagarin if geſtern mit Depeſchen nach Pr: 
tersburg abgereift. i 

eh us 9 uhr Früh hat in Wand egen k. 
t. Invalıdenhaufe das Jabresfeſt der glücklichen Rück⸗ 
kehr Sr. Maj. des Kaiſers Seng K nach den glor⸗ 
reichen Fele zügen des Jahres 1813 und 1814 ftatı- 
gefunden. Dabei war ein Bataillon des Inf.⸗Regi⸗ 
ments Graf Coronini und eine Eskadron des Küraſ⸗ 
ſier⸗Regiments Graf Stadion in Parade ausgerückl. 
Wädrend des ſolennen Gottesdienſtes in der Haus: 
kapelle wurden die üblichen Salven abgefeuert, hierauf 
die Vertheilung der Stiftungsgelder an die noch leben: 
den und anweſenden Veteranen jenes Feldzuges vorge⸗ 
nommen, wobei die Mannſchaft 10 bis 30 fl. und die 
Off zere 120 bis 140 fl. auf die Hand erhielten. 

Bei dem Requiem, welches geſtern die Nordbahn⸗ 
geſellſchaft zu Ehren des verſtorbenen Generaldirectors 
Hofrath Francesconi abhalten ließ, waren alle 
Bahnverwaltungen durch ihre Chefs, die Nordbahn 
durch ihre Directoren und einen großen Theil ihrer 
Beamten vertreten. 

Die „Preſſe“ vergimmt, daß Profeſſor Stummer 
zum General⸗Inſpektor der Nordbahn (mit 15,000 
fl. Jahresgehalt, 1000 fl. Wohnungs = Entihädıgung 
und 2000 fl. Equipagengeld) deſignirt iſt und daß 
dann, da Profeſſor Stummer jetzt Präſes der Nord⸗ 
bahn⸗Direktion iſt, L. v. Wertheimſtein Präſident wer⸗ 
den würde. 

In nächſter Zeit wurden Gerüchte über verſchiedene 
in Wien und nächſter Umgebung angeblich ſtatigehabte 
Raudanfälle in Umlauf geſetzt, die ſich ſpäter als ganz 
unrichtig oder nur als Raufexeſſe erwieſen. Da die 
Bevölkerung durch derartige Gerüchte beunruhigt wird, 
und ein großer Theil derſelben zur Nachtzeit nur mit 
großer Furcht vor Räubern das Glacis paſſirt, wurde, 
wie die „Autogr. Correſp.“ mittheilt, beſchloſſen, auf 
Grund des Strafgeſetzes bei dem nächſten vorkommen⸗ 
den Falle gegen die Verbreiter ſolcher falſcher Gerüchte 
einzuſchreiten. a 

Ein Comité der Schützen von Wien und Umges 

dung wird in dieſer Woche eine Schützenverſammlung 
veranſtalten, um wegen Betheiligung an dem Frank⸗ 
furter Schießen einen gemeinſchaftlichen Beſchluß zu 
aſſen. 
a ae man der „Oſtd. Poſt“ ſchreibt, beg.bt ſich dies 
fer Tage eine Commiſſion von 21 Mitgliedern aus Un: 
garn nach London, um daſeldſt hei der Expoſition 
kandwirthichaftlicher Gegenſtände den ungariſchen Agri⸗ 
cultur ⸗Centralverein zu vertreten. An der Spitze der 
Commiſſion ſteht der Kronhüter Graf Georg Karolyi; 
die hervorragenden Mitglieder find: der frühere Taver⸗ 
nicus v. Majlath, der geweſene Gouverneur von Fiume, 
Paul v. Kitz, die Brüder Koloman und Ludwig v. 
Tiſza, Melchior v. Lonyai, Graf Joh. Waldſtein, Graf 
Szaparp, der Staithaltereirath Korizmits, die beiden 
Söhne des Grafen Szechenpi u. A. 

Der Verein der öſterieichiſchen Induſtriellen 
in Wien hält am 30. d. eine Verſammlung der Mit⸗ 
lieder des Vereins zu dem Zweck, ſich über die Wir⸗ 

ngen des preußiſch⸗franzöſiſchen Handels vertrages auf 
die öſterrrichiſche Induſtrie und die dagegen zu ergreifen⸗ 
den Maßregeln zu berathen, vor Allem aber eine um⸗ 
ſaſſende Enquete, betreffend den eventuellen Eintritı 
Deſterreichs in den Zollverein, einzuleiten. 

Der Bau der Eiſenbahn von Lemberg nach 
Brody fol der „Oſtd. Poſt“ zufolge definitiv be ech oſ⸗ 
fen fen. Der Präſident der Handelskammer iſt bes 
reits von Wien zuruck; es heißt, daß er eine italieni⸗ 
ſche Geſellichaft ermittelt hat, die für 10%, Millionen 
den Bau unternimmt. Die k. k. Kreditanitalt ſoll 4 
bis 5 Millionen zeichnen, Brody 1½ Mill. und mu 
dem Reſt der Aktien will die Geſellſchaft auf eigene 
Fauſt ſpekuliren. 

Die böpmiſchen Bäder erfteuen ſich heuer einer 
ſehr großen Frequenz. In den zwei bedeutendſten der: 
felben werden Xorbereitungen zu beſondern Feſllichkei⸗ 
ten für die nächſten Monate getroffen. Teplitz wird 
namlich im Monate Auguſt ſein eilfhundertjaͤhriges 
Jubudum feſtlich begehen, während Karlsbad im 
September die deutſchen Naturforſcher empfangen 
wird. 0 

Wir leſen in der Donau⸗Zeitung: Der Redaction 
der Donau- Zeitung iſt folgender mit dem Poſiſtempel 
Wien verfehener anonymer Brief zugekommen: „Herr 
Redacteur | Wenn Sie nicht aufhören, chriſtenfeindlich 
Artikel vom türk.ſch⸗montenegriniſchen Kriege zu repro⸗ 
ducıren, fo werden wir Sie erſchießen wie einen Hund. 
Ir Bleu iſt wu klich nur zur Schmach unſerer chriſt⸗ 
lic⸗ſlaviſchen Nation, und Das können wir nicht dul⸗ 
den; wenn Sie daher nicht einmal aufhören“ (eine 
claſſiſch⸗deutſche Wortfügung), „Io wollen wir uns an 
Innen rächen, ganz nach montenegriniſcher Sitte“ 
(meluſive der bekannten Procedur mit Naſen und Dh: 


ren?). „So viel zu Ihrer Kenntniß. Von einigen 
cioaliſchen in Wien fludierenden Patrioten. Den 15. 
Juni 1862. N. S. Preſſe und Oſtdeutſche Poſt: 
nehmt euch auch in Acht!“ Mit hundert unſerer von 
dem Einſender als „ochriſtenfeindlich“ bez ichneten Arti⸗ 
kel hätten wir das echt chriſtliche und civiliſatoriſch. 
Moment in den montenegriniſchen Beſtrebungen nicht 
deſſer characteriſiren können, als es der ſtudierende „Pa⸗ 
triot“ in dem obigen 2 riefe thut. Indem wir den⸗ 
ſelben ſammt dem an „Preſſe“ und „Oſtdeutſche Poſt“ 
adreſſirten Poſtſcriptum veröffentlichen, haben wir den 
Anonymus nur zu bitten, künftige Zuſchriften, mit 
welchen er uns etwa bedenkt, gefälligſt frankiren zu 
wollen. 

Der „Tr. 3.“ wird aus Venedig unterm 13. d. 
geſchrieben: Da Verdachtgründ vorliegen, daß ſo⸗ 
wohl Deſerteure der piemonteſiſchen Armee als auch 
deſonders ehemalige Freiſchärler, welche unter dem Vor: 
wande der Reue zum väterlichen Herd zurückkehren, 
die Nachſicht und Gaſtfreundſchaft Oeſterreichs fo wen 
miß brauchen, daß ſie ſich zu Agenten des Revolutions⸗ 
Comiié's verwenden laſſen und namentlich ehemalig. 
Emigranten, beſonders junge Leute, zur Emigration 
verleiten, fo wurde eine ſtrenge Ueberwachung folder 
Leute angeordnet. Auch unter den wegen der letzten 
Demonſtrationen Verhafteten, befinden ſich mehrere 
ehemalige Emigranten und Deferteure der piemonttſi⸗ 
ſchen Armee, und es beſteht der Verdacht, daß bei 
dem Attentate auf den Biſchof von Treviſo ebenfalls 
ſolche Leute die Hand im Spiele gehabt haben. 

Deutſchland. 

Man ſpricht jetzt davon, wird der „K. 3.“ aus 
Berlin geſchrieben, daß der zeitige Miniſter der aus. 
wärtigen Angelegenheiten, Graf v. Bernſtorff, auf ſei⸗ 
nen früheren Poſten nach London zurückkehren und 
Herrn v. Bismarck⸗Schoͤnhauſen zum Nachſolger er⸗ 
halten werde. 5 

Der neue preußiſche Geſandte, Herr v. Bis marck⸗ 
Shönpaufen, bat in Paris, wie ſich die „Köln. 
Ztg.“ ausläßt, mit feinen großartigen politiſchen Ideen 
keineswegs Furore gemacht. Er iſt ziemlich kühl em⸗ 
pfangen worden, und Thouvenel zeigt keineswegs Luſt, 
in Bismarcks und Gortſchakow's Bunde der Dritte 
zu fein. Herr von Bismard hat bis jetzt keinen ans 
dern Erfolg gehabt, als einen feine diplomatiſche Lauſ⸗ 
bahn feiernden großen Artikel des „Journal des De⸗ 
bats.“ Der Artikel lieſ't ſich faſt wie eine Selbſtbio⸗ 
graphie. Es iſt etwas Seltenes, einen preußiſchen Di: 
plomaten in der auswätligen Preſſe verherrlicht zu ſehen. 

Der „Mittelrh. 3.“ zufolge, beabſichtigen die füd⸗ 
deutſchen Regierungen in laufender Woche „ſich in 
München durch Abgeordnete zum Zweck einer Einigung 
über den Deutſch; Franzöſiſchen Handels vertrag 
vertreten zu laſſen.“ 

Der italieniſche Exminiſter Ricaſoli weilt ſeit 
dem 10. d. in Frankfurt und verkehrt häufig mit 
dem ſardiniſchen Geſandten Grafen v. Barral.- 

Königreich der Niederlande. 

Bei der am am 11. d. behufs der Erneuerung der 
Hälfte der zweiten Kammer der nieder län diſchen 
Generalſtaaten vollzogenen Wahlen hat die bisherige 
liberale Majorität keine Einbuße erlitten, da faſt aller: 
wärts die ausgetretenen Abgeordneten wieder gewählt 


worden ſind. 
Frankreich. 

Paris, 14. Juni. Man ſpricht von einer in ſehr 
heftigem Tone abgefaßten Depeſche, welche Herr Se⸗ 
ward in neueſter Zeit dem Baron Mercier in Waſhing⸗ 
ton über franzöſiſche Intervention in Mexico zugeftellt 
hat. Dieſelbe iſt hier eingetroffen. — Cardinal Mor⸗ 
lot wird morgen oder übermorgen von Rom wieder 
hier eintreffen. Man iſt hier keineswegs ſehr erbaut 
von feinem Auftreten in den verſchiedenen Verſamm⸗ 
lungen. Auch er ſoll ſogar, was man nicht vom ihm 
erwartet hatte, gegen die Aufnahme einiger Dankes⸗ 
worte für Napoleon III. geſtimmt haben. 

Nach Berichten aus London hat der Herzog von 
Aumale auf der Treppe einen Fall gethan, der ihn 
zwingt, mindeſtens 14 Tage das Beit zu hüten. Es 
ſehlt nicht an Läſterzungen, welche den plötzlichen Ent⸗ 
ſchluß des Prinzen Napoleon, eiligſt nach London zu 
reifen, mit dieſem Falle in Zuſammenhang bringen. Da⸗ 
gegen iſt, wie man verſichert, die Reiſe des Kaiſers 
nach der Auvergne und den Centraldepartements bis 
zum Monat September, d. i. bis unmittelbar vor den 
Neuwahlen verſchoben. Die Kaiſerim und vielleicht zum 
erſten Male der kaiſerliche Prinz werden Se. Majeftät 
begleiten. 

Im Stadthauſe in Bordeaux iſt am 14. d. M. 
Feuer ausgebroch n. Der Schaden iſt enorm, das Ar⸗ 
chip wurde zerſtört, das Muſeum gerettet. a 

Nach Piwat⸗Berichten aus Vera⸗Cruz iſt die 
Lage der Dinge ſehr ernſt, beſonders deshalb, weil in 
Mexico keineswegs Sympathie für die Franzoſen b⸗ 
Recht, und Juarez viel geachteter und beliebter il, als 
die franzöſiſchen Blätter ſeit beinahe acht Monaten be⸗ 
ıheuern. Die Banden, die das flache Land zwiſchen 
Puebla und Vera⸗Cruz halten, find ſehr zahlreich. Die 
Verſtärkungen, die von bier nach Mex co abgefand! 
werden follen, belaufen ſich ſicheren Angaben zufolge 
auf 15.000 Mann, von denen fofort 4000 abgeben 
ſollen. — Man kennt jetzt hier den Wortlaut der, 25 
ſprache des Papſtes und den der Adreſſe der Bilde 
an den Papſt. Der Papſt tritt ſehr ſcharf genen a 
italieniſche Regierung auf. Portugal, ſo wie mehrere 
Schriftſteller werden ebenfalls ſcharf 1 
Die Adreffe iſt von vier franzöſiſchen Cardinälen, Bo, 
nald, Matthieu, Gouſſet und Bonnet, unterzeichnet. 

Eine Broſchüre von Lamartine wird angekündigt, 
welche es ſich zur Aufgabe macht, zu beweiſen, es ſei 
W nöthig, daß Rom die Haupiſtadt Italiens 

Der „Droit“ enthält abermals einen Prozeß gegen 
einen Böͤrſenſchwindler, der mit einer Verurthellung zu 
zwei Jahren Orfängniß und 25 Fr. Buße endigte. 


Der Beklagte iſt ein Bankier Dubois in Paris, der 
mit einem Defizit von 2 Millionen Bankerott gemacht 
bat. Das Defizit wurde durch Börſenſchwindel herbei⸗ 
geführt, und der Staatsprokurator ſprach gegentlich der 


Unklage „von ehrenhaften Namen, welche ſich, mit dem 
des Angeklagten verbunden, ia dieſen Scandal verwik⸗ 
kelt fänden; e begreife nicht, wie dieſelben ſich in 2 
ſo betrübende Angelegenheit hätten einlaſſen können. 
Da der Angeklagte jede Antwort verweigerte, kam es 
zu keinen weiteren Aufklärungen. 
Großbritannien. 

London, 13. Juni. „Daily News“ und der 
„Morning Star“ ſprechen ſich in Bezug auf den ame? 
tikaniſchen Krieg mit Entſchiedenheit gegen die von der 
„Times“ befürwortete Vermittlung aus. £ 

Am 11. d. hat die Probe der Öfterreihiihen Biere 
durch die internationale Jury ſtatigefunden. Es lagen 
derſelben Mätzen⸗, Bode und Lagerblere von A. Dres 
her in Kleinſchwechet, St. Markus Salon- Bier von 
A. J. Mautner u. Sohn in Wien, ferner Lager: und 
Bockbier von J. M. Schary in Prag und von der er⸗ 
ſten Prager Bierbrauerei des F. Wanka vor. 

Intereſſant iſt eine in der Maſchinenabtheilung der 
Ausſtellung befindliche Setzmaſchine, mit der gearbeitet 
wird und wo der Setzer am Setzkaſten wie ein Vir⸗ 


ſtaben von felbft in Bewegung geſetzt werden und ſich 

in Zeilen fügen, ohne daß der Setzer mit ihnen in 

Berührung kommt. Ein Herr Young if der Erfinder 

derſelben. Der illuſtrirte ſehr wohlfeile engliſche Ka⸗ 

talog gibt im dritten Hefte davon Nachricht. 
Spanien. 

Die ſpaniſchen Cortes haben am 11. d. die De⸗ 
batte über die mexicaniſche Angelegenheit fortgeſetzt. 
Der Miniſter Calderon Collantes geſtand zu, daß er 
erklärt habe, die monarcheſche Regierungsform würde 
am beſten in dieſem Lande einzuführen ſein, wenn die 
Mexikaner ihr günſtig wären; aber die ſpaniſche Re⸗ 
gierung ſei keineswegs geneigt, irgend eine Form durch 
Gewalt zu unterſtützen; höchſt ungern würde fie den 
mexicaniſchen Thron von einem andern als einem fpa= 
niſchen Prinzen eingenommen ſehen. Ueber die von 
ihm in der nächſten Zukunft einzuhaltenden Politik 
hat der Miniſter keine Andeutung fallen laſſen. 

In der Sitzung der ſpaniſchen Cortes vom 12. d. 
erklärte der Miniſter Collantes in Beantwortung einer 
Interpellation des Abgeordneten Gonzales Bravo, er 
habe zu rechter Zeit dem General Prim von der Can— 
didatur eines fremden Prinzen Kenntniß gegeben und 
ihn dahin inftruirt, den Sieg dieſer Candidatur zu vers 
eiteln. Den Entſchluß des Generals Prim, ſich mit 
ſeinen Truppen zurückzuziehen, habe er gebilligt, denn 
die Stellung desſelben ſei eine ſehr ſchwierige gewor⸗ 
den. Uebrigens habe der General nur ſeine im Sinn 
und Geiſt des Londoner Vertrags redigirten Inſtructſo⸗ 


nen befolgt. 
Italien. 


In der Sitzung der piemonteſiſchen Deputirtenkam⸗ 
mer vom 14. d. verlas der Präſident einen von vie⸗ 


ſen Deputirten unterzeichneten Entwurf zu einer Ad⸗ 
reſſe an den König. In demſelben werden (wie das 
Telegramm ſich ausdrückt) „die verleumderiſchen Aus⸗ 
laſſungen in der Adreſſe der zu Rom verſammelten 
Biſchoͤfe widerlegt und auf's Neue die Rechte der Nas 
non auf Rom und ihr Wille es zu beſitzen proclamirt.“ 
Miniſter Ratazzi ſagte, daß der Act der Biſchöfe die 
Ueberzeugungen der Italiener in der römiſchen Frage 
nicht geändert habe. Die Kammer hielt die Ab reſſe 
für nützlich und widerſetzte ſich deren Annahme nicht. 
Der Entwurf wurde nach kurzer Discuſſion genehmigt 
ind eine Commiſſion von fünf Mitgliedern zur Re⸗ 
daction der Adreſſe gewählt. 4 { 

Der Genueſiſche „Corr. merc.“ kommt auf die 
in letzter Zeit in Turin bewerkſtelligten Anwerbungen 
zurück und ſagt, es ſei vollkommen erwieſen, daß Wer⸗ 
ber die bald im Namen der Regierung, bald in jenem 
Garibaldı’d auftraten, thätig geweſen und daß einige 
venctianiſche Emigranten, die bereits angeworben was 
ten, Turin verlaffen batten. 

In Neapel befürchtet man einen neuen Ausbruch 
des Veſuvs. Der Vulkan wirft in kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen Lava nach der Gegend von Pompeji und 
Aſche in der Richtung von Portici aus. Alle gewögn⸗ 
lichen Anzeichen eines baldigen Aus bruches find vor⸗ 


handen. 
Griechenland. 

Das Journal „Italie“ berichtete aus Athen, es 
ſei auf den König und die Königin, während ſie in 
Begleitung des Prinzen von Wales über die Prome⸗ 
nade ritten, geſchoſſen worden. Nach einer der „Patrie“ 
von der griechiſchen Geſandſchaft in Paris zugeganger 
nen Mittheilung aber verhält es ſich mit dem Faktum, 
welches zu jener irrigen Meldung Anlaß gegeben, in 
folgender Weiſe. Alljährlich am Himmelfahrtstage ver⸗ 
ſammelt ſich die Bevölkerung Athens auf der großen 
Ebene im Norden der Stadt, wo auch eine Art Jahr⸗ 
markt abgehalten wird. In dem Momente nun, wo 
der König und die Königin vorüber zogen, hatte ein 
Betrunkener, welcher mit einem andern Individuum 
in einer Schänke in Streit gerathen war, eine Piſtole 
abgefeuert und feinen Gegner verwundet. Dieſe Scene 
halte in einer geringen Entfernung von dem Königs⸗ 
paar und ſeiner Begleitung ſtattgefunden. Der Schul⸗ 
eige war übrigens unverzüglich verhaftet worden. 

Rußland. * 

Aus Warſchau, 14. d. wird der „Stern. 8ig. 
geſchrieben: Marquis Wielopolski iſt geitern Brühl: 
Petersburg hier eingetroffen und hat adtels Kriegs- 
iche Palais, den bisherigen Sit der — — 
gouverneure bezogen. Gleichzeitig = des Staatsraihs 
der Giviiverwaltung und Praſdenwicki, bi ö 
1 raih Krzywick, isher Abthei⸗ 
find der wirkliche Staats i 

i inet des Kaiſers, welcher zum Ge: 
lungschef im Kab erungscommiſſion des Geiſti 
neraldirektor der Mace uuf g es Geiſtlichen 


tuos am Klaviere mit Taſten ſpielt, wodurch die Buch⸗ 


St.] Truppenabtheilung der 


ſecretär Sr. Majeftät ernannte wirkliche Staats rath 
Enoch von St. Petersburg eingetroffen. An die Stelle 
des Herrn von Kruſenſtern tritt der bisherige Civil⸗ 
gouverneur von Minsk, wirkliche Staatsratb Graf 
Eduard v. Keller, als Generaldirector des Innern, 
und an Herrn v. Lesk's Stelle ſoll das Mitglied des 
Staatsraths, Graf Alexander Oſtrowski, ein intelli⸗ 
genter, reicher Gutsbeſitzer, als Generaldirector des 
Schatzes und der Finanzen treten. Ueber das früher 
vom jetzigen Verwaltungschef, dem Marquis Wielo⸗ 
polskt, innegebabte Juſtiz⸗Departement ſcheint noch 
keine Beſtimmung getroffen zu ſein, obgleich auch 
der Rücktritt des Herrn Leon von Dembows ki 
gewiß ſein ſoll. Das Oberkommando der Armee 
ſoll General⸗Adjutant Lüders auch unter dem Groß⸗ 
fürſten Konſtantin, der erſt in vier Wochen eintreffen 
‚ol, behalten; die Anderen verſichern, Graf Lüders, 
der neben der Erhebung zum Grafen die Herrſchaft 
Chelm mit einem Einkommen von 6000 R. S. auch 
eine jährliche Penſion von 36.000 R. S., erhalte, 
werde ins Privatleben zurücktreten. Die große Hitze 
hat hier eine Geſellſchaft zur Errichtung von Soda⸗ 
aſſer⸗Trinkhallen hervorgerufen, mit deren Aufſtel⸗ 
lung auf unſeren öffentlichen Plätzen nächſtens der un⸗ 
fang gemacht werden ſoll. 

Aus Warſchau, 13. d. wird der „Schl. Big.” 
gemeldet: Marquis Wielopols ki wird für zwei Des 
partemenis, nämlich für das Innere und für den Cul⸗ 
tus, neue General⸗Directoren aus St. Petersburg mits 
dringen, An Stelle des Herrn v. Kruſenſtern, der 
zweimal officiell, aber falſch als nach St. Petersburg 
abgereiſt gemeldet wurde, und ſich bis jetzt noch hier 
befindet, wird Graf Keller treten, der zuletzt Vice⸗Gou⸗ 
verneur zu Minsk in Lithauen war. Es ſcheinen ihn 
hier nur wenige Perſonen zu kennen. Auch der künf⸗ 
tige Cultusminiſter (der alſo Herrn v. Hube's Stelle 
einnehmen wird), ein Staatsrath Krzywicki, ſtand bis 
jetzt noch nicht in Dienſten des Koͤnigreichs. Jedoch iſt 
er Männern, die ihre Studien in Dorpat gemacht ha⸗ 
den, als ein Mann von gediegener gelehrter Bildung 
bekannt, worauf auch der Umſtand einen Schluß ge⸗ 
ſtattet, daß er ſeit längerer Zeit mit dem Unterricht 
des Großfürſten Conſtantin in der polniſchen Sprache 
betraut war. Zugleich bekleidete er bereits eine höhere 
Stellung im Miniſter um des Inneren zu St. Peters⸗ 
burg. Die übrigen biefigen General⸗Directoren, Hr. v. 
Dembowski (Juſtiz) und Herr v. Leski (Finanzen), 
ſcheinen im Amte bleiben zu ſollen. Bei der Munici⸗ 
palität iſt ein wichtiges Project über die Regulirung 
der Einquartirungslaſt eingebracht worden und wird 
dasſelbe nunmehr einer forgfältigen Prüfung unterzo⸗ 
gen. Ferner haben die Stadtverordneten ein Prome⸗ 
moria oder eine Art Aufruf an die Bürgerſchaft zu 
Protokoll gegeben, worin fie ihre Mitbürger zur Mi⸗ 
wirkung bei der Erfüllung ihrer Functionen einladen 
und ihnen die Sorge für eine allſeitig befriedigende 
und zweckentſprechende Ausſicht auf die Inſtitutionen 
und Zuflände der Stadt zur Pflicht machen. Endlich 
‚haben die ſtädtiſchen Vertreter die Abficht, von Beit 
zu Zeit Berichte über ihre Thätigkeit in die öffent⸗ 
lichen Blätter einrücken zu laſſen und ſoll mit obigem 
Aufruf der Anfang gemacht werden, was jedoch von 
Seiten der Regierung noch nicht geſtattet worden iſt. 
Generaladjutan Graf Lüders fol, wie es beißt, den 
Statthalter-Poſten im Kaukaſus erhalten. Dieſer Tage 
find neun Frauen aus der Gitadele Morgens 3 Uhr 
mit der Petersburger Eiſenbahn nach ruſſiſchen Kid: 
Eine Anzahl Verwandte und 
5 hatten ſich um 8 Uhr Morgens, zur gewöhn⸗ 
lichen Abgangszeit der Züge, eingefunden; allein die⸗ 
lenigen welche man begrüßen wollte, waren ſchon fünf 
Stunden früher abgefahren. 


Amerika. 

Präfident Lincoln hat ein beſonderes Kriegs gericht 
zur Aburtheilung derjenigen Herausgeber und Bericht⸗ 
erſtatter von Zeitungen niedergeſetzt, welche die die 
Journale betreffenden Regierungserlaffe mißachtet, und 
dadurch angeblich die ſtrategiſchen Bewegungen des 
Feindes unterſtützt haben. 

A ſien. 

Der junge Kaiſer von China, Tſchoun⸗Tchi, hat 
am 5. April feinen 8, Geburtstag gefeiert. Dem Lan⸗ 
desgebrauch zufolge wird er nun den höheren Unter⸗ 
richt empfangen, und es wurde ein Studienplan für 
ihn feſtgeſetzt. Dieſer Plan beſteht aus zwei verſchie⸗ 
denen Theilen, wovon der erſte und umfaſſendſte die 
Geſchichte Chinas und das Studium der Landesſprache 
und ihrer mannigfachen Dialecte in ſich begreift. Der 
zweite Theil, der gleichzeitig ein ungeheurer Fortſchritt 
für China in, umfaßt die Anfangsgründe der fremden 
Sprachen, namentlich der franzöſiſchen, ſo wie die An⸗ 
fangs gründe der Geſchichte, Grographie, M 
Phyſik und Naturwiſſenſchaft. Der Prinz⸗Regent Kong 
hat für dieſen Theil des Unterrichts einen ſehr gelehr⸗ 
ten franzöſiſchen Miſſionär, der fertig meſiſch ſpricht 
und ſchreibt, gewählt und dieſem drei — &ines 
ſiſche Gelehrte untergeordnet. 1 dels zins Mutter 
vill, daß ihr Sohn einmal 22 i der europäifcen 
Souveräne regiere; er fol die Miniſter, Beamten des 
Reiches und Geſandten der fremden Mächte empfon⸗ 
gen und im Stande ſein, ſich mit ihnen zu unter⸗ 

alten. R 

N Bänrend die Rebellen gegen die hinefifhen 
Truppen immer neue Erfolge erkämpfen, vermögen fie 
den — der Allürten, namentlich deren Artillerie, 
nicht Stand zu halten. So zog am 17. April eine 
- Allürten, denen ſich auch chine⸗ 
ſiſche, von dem Amerikaner Ward einexercirte Truppen 
anſchloſſen, von Shangai aus und vertrieben die Mes 
bellen aus dem ziemlich ſtark befeſtigten und mit 8 bis 
10,000 Mann beſetzten Orte Tſchaopu. Der Ameri⸗ 
kaner Ward erhielt die Erlaubniß, die chineſiſche Unis 
ſorm, eine Pfauenfeder und den Mandarinenknopf 
dritter Claſſe (was dem Generalsrang entspricht) zu 
tragen. 


Prinz Kong hat an die Vertreter Frankreichs und 
Englands eine Depeſche gerichtet, worin er ihnen für 
die Mitwirkung der beiden Mächte bei der Vernichtung 
der Rebellen dankt, die wie er ſich ausdrückt, kein cie 
diliſirter Menſch anders als Diebe und Mörder behan⸗ 
deln könne. In dieſem Document erklärt er ſich auch 
zu Allem bereit, wodurch die Freundſchaftsbande, wel: 
che die chineſiſche Regierung mit ihren Alliitten ver 
binden, feſter geknüpft werden können. 


Zur Tagesgeſchichte. 

Den Berichten der Wiener Blätter, namentlich des „Bar 
terland,“ daß nämlich „der erfigeborne Sohn Nero ps, welcher 
bekanntlich Bedienſteter bei der Rordbahn it, nicht einmal mit 
dem bllichtmäßigen Grbiheil im Teſtamente bedacht wurde,“ kann 
der „Or. Tel.“ mit der aus zuverläſſigſter Quelle geſchoͤpften 
Verſicherung entgegentreten, daß Neſtroy feine drei Kinder, alfo 
auch den Erſigeborenen, alleſammt auf den Pflichtteil teſtamen⸗ 
tariſch Ale babe. 

” Ein Wiener Banquier, der zunächſt der hohen Warte in 
Döbling eine ſchöne Villa bewohnt, hat ber C. Def. Ztg.“ 
lafolge. um mit ſeinen 3 zu verkebren, einen Te. 

egraphen errichtet, deſſen Draht durch alle Zimmer und in 

alle Wohnungen, in die Küche, zum Bedlenten, Gärtner ıc. 
läuft. Telegraphirt der Banquier in die Küche: „Wo bleibt 
mein Gabelſrühſtückk, erfolgt raſch die Antwort: „Iſt ſchon auf 
dem Wege!“ Zum Gärtner: „Ich wünſche Mittags Spargel 
auf den Tiſch!“ kommt die Antwort: „Bin grad beim Ausffe⸗ 
den.“ Die Antwort des Kammerdieners ift die einſachſte, fie lau ⸗ 
tet auf alle Fragen: „zu Befehl gnädiger Herr.“ Bevor das 
daabe bennez gezogen, war dort ein Sprachrohr im Ge- 
auche. 


* Am 17. d. ſollte in Brünn die Vermälung des Grafen 
deduchoweki mit einer Gomteffe Salis + Zigers (Schwener der 
Oemalin des Grafen Wladimir Mittrowsfi) ſtatt finden, 

Wie der „Mähr. Correſp.“ meldet, iſt die Domäne Ni⸗ 
kolsburg in Mähren an die zweitgeborene Tochter des Fürſten 
Joſeph Dietrichſtein, Alexandrine verehl. Gräfin von Men 
dorff⸗Pouilly im Erbſchaftswege übergangen. Außerdem ers 
hielt Gräfin Mensdorf das Stadtzinshaus in Wien. Die Do⸗ 
mänen Kanitz, Oberlimbach und Ruſtenau find an Gräfin Her⸗ 
‚ berftein; Leipnik, Weißkirch, Weidlingau an Gräfin Halzfeld; 
Bolna, Pryibislau, Saar, Woinometzlitz, Ribiezan und Schloß 
Dietrichſtein an Gräfin Clam⸗Gallas nr Jede dieſer 
Erbpartien hat einen Schätzungswerth von 1,700.000 fl.; nebfl 
em erhielt jeder Theil noch baar 200.000 fl. in Silber. 


Judaica. Der Spectator phantafirt über den „politi- 
ſchen Einfluß der Juden“ mit zuweilen ſehr barocken Schnitzern 
und Weberireibungen. So macht er Giskra im Wiener Reichs- rium die Bewilligung zur Vornahme der Voreinleitungen und 
rath zu einem „beredten Hebräer“, läßt den Grafen Rechberg vor] Supſertwtionen für den Bau der Bahn von ve mberg nach 
Kuranda's Worten erbeben und erbleichen, und fieht das 1 Bro dv erhalten. 

Element ale mächtigen und heilſamen Gährungsſteff ſelbſt unter Die allfährlichen großen Pferdewettrennen werden in 
den —„galtziſchen Bauern“ — den „Mißvergnügten Finnlande“] den letzten Tagen des Monats Juni in Lemberg auf dem gro⸗ 
— und den „Fortſchrittamännern Serbiens“ (111) wirken. In|fen Rennplatze in der nächſten Nähe des Bahnhofes abgehalten 
Frankreich drohe die Gährung ins Eſſigſaure umzuſchlagen, — | werben, 

die Verehrung des goldenen Kalbes werde dort vorzugsweife durch * In Zöttiem ſollte am 16. d. M. die feierliche Beſtattung 
die Mirds und Pereires genaͤhrt. der (wie erwähnt) neuerdings aufgefundenen Leichen der koͤnigli⸗ 

Im Amphitheater zu Pompeji, wo die bekannte Ver- chen Prinzen Jakob und Konſtantin Sobieski in einer neuen 
9 der Stadt bei der Veſuv⸗Eruption im Jahre 79 Gruft flattſinden. 2 
eintrat, iſt ſeit Kurzem wieder ein Theater eröffnet, zu deſſen Ein bedeutender Einbruchdiebſtahl wurde in der Nacht vom 
29. auf den 30. v. M. in der Wohnung des Gutsverwalters 
u Lelechöwka ausgeführt. Die Diebe fliegen durch das 
Senfter ein und entwendeten an Baargeld und Werthpapieren 
einen Betrag von 1100 fl., nebſt mehreren anderen Dokumen⸗ 
ten. Der Thätigkeit der Behörden ift es gelungen, der Verbre⸗ 
cher zu Grodek habhaft zu werden, und den ganzen Raub, bis 
auf 1 fl. 50 kr. dem Eigenthümer zurückzustellen. 

„Am 21. Mai ſand in Czortkew die Uebergabe des dem 
Stadtrichter Baſil Ulwansk! von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät 
unterm 12. April allergnädigſt verliehenen ſilbernen Verdienſt⸗ 
kreuzes mit der Krone auf ſeierlichſte Weiſe ſtatt. 

Am 8. d. is im hertſchaftlichen Teiche zu Hodowice, 
Lemberger Bezirke, der Riemer gehtlfe Joſeph Sanczeweki aus 
— 10 Jahre alt, zufälliger Weiſe während des Badens er⸗ 
trunken. 


„Die HH. Grafen Borkowski und Mokodeckt, und Hr. M. 
Kallir baben der „Lemb. 3.“ zufolge vom b. Handelsminiſte⸗ 


Spezialdebatte über das Budget des Kriegs miniſteri⸗ 
ums punkt X (Auszahlung der Penfionen ohne Agio⸗ 
Vergütung), XI (Gleich ſtellung in der Behandlung der 
Hinterbliebenen von Generalen mit denen anderer Of⸗ 
fiziere), XII (möglichſte Beſchränkung der Penfionie 
rung), faſſung eines neuen Penſionirungs⸗ 
normals) der Ausſchußanträge angenommen. 

Der in der geſtrigen Sitzung geſtellte Antrag Skene 
auf Einbringung eines Geſetzes behufs der Regelung 
der Avancements wird ebenfalls angenommen. 

In det Beſprechung der Rubrik „Gebübrenregle⸗ 
ment“ und „Supernumetäte“ wil Se. Exc. lenz der 
Herr Kriegsminiſter außer den actiden Oſſ zieren auch 
den Aerzten Off ziersdienet zugeſtanden wiſſen. 

Punkt VIII (Revifion der Gebühren) wird mit die⸗ 
ſem Zuſatze, Artikel IX (Beſchränkung der Avancız 
ments bis zur Unterbringung der Supernumerären) 
in der urſprünglichen Faſſung der Ausſchußan r äge an⸗ 
genom nen. 5 

In der Beſprechung der Rubriken „Verpflogswe⸗ 
fen” und „militäriſche Bildungs anſtalten“ priet Se, 
Exzellenz der Herr Kriegs miniſter in der Debatte über 
‚unft IV. (Feſtſtellung des Armeebudgets in Friedens⸗ 
zeit auf 92 reſpekuve 84 Millionen), Punkt V. (künf⸗ 
tige Detallvorlage der einzelnen Poſitionen), Punkt VI 
(Angabe und Ausweiſung eventueller Ueberſchreitung 
des Friedensetats) Rechbauer, der eine Herabmin: 
derung des Armeebudgets um 8 Millionen beantragt, 

Nach längerer Debatte und den Schlußbemerkungen 
des Berichterſtatters werden die Ausſchußanträge an. e= 
nommen; der Antrag Rechbauer hatte von 110 
Stimmen 47 erhalten. 

Temesvar, 17. Juni. Geſtern Abends 10 Ubr 
wurde ein allgemeiner Vertrag zwichen den Abgeord⸗ 
neten der öſterreichiſchen, türkiſchen, moldau:walaa iſchen 
und ſerbiſchen Telegrapbenverwaltungen unterschrieben, 
welcher die Baſis für Spezialverträge mit dieſen Staa⸗ 
ten zur Regelung der internationalen telegraphiſchen 
Correſpondenz bilden wird. Der Abſchluß dieſer Spe⸗ 


—ä—! — 3 — en, 


Beſuch der Theaderdirector Antonio Langint durch folgende un⸗ 
kündigung einlud: „Das Stadttheater in Pompeſi wird am 
nächſten Sonntag mit der . wieder eröffnet, 
nachdem unter Direetion des Herrn Quintius Martius zuletzt 
die „Zrojanerinnen,” Trauerſpiel von Seneca, gegeben worden, 
und ſeitdem die Vorſtellungen 100 Jahre lang fuspendirt wa⸗ 
ren. Ich bitte deshalb einen bohen Adel und verehrungswür⸗ 
diges Publicum, die meinem Vorgänger bewieſene Gun auch 
auf mich zu übertragen, da ich mich nach Kräften bemühen 
werde, mein Repertoire würdig dem ſeinigen anzureihen.“ 


. en — — 


Eocal⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 
Krakau, 18. Juni. 


»Wie uns geſchrieben wird, hat die Archäologtſche Sektion 
im Muſeum des Königreichs Böhmen in Prag den durch 
ſeine literariſchen und publiciſtiſchen Arbeiten, namentlich in der 
archäologiſchen und numismatiſchen Welt wohl bekannten H. 
Heinrich Ottokar Miltner, Polizeiakluar in Krakau und ders 
zeit Leiter der hieſigen Bücherreviflonscommiſſion in Anerken- 
nung feiner Verdienſte um die Wiſſenſchaft der Archäologie 
überhaupt und um die böhmiſche Numismatik insbeſondere zum 
correſpondirenden Mügliede ernannt. Hr. Miltner war längere 
Zeit hindurch Affiftent der archäologiſchen und numismatiſchen 
Sammlungen dieſes Muſeume und iſt unter Anderem Verſaſ⸗ 
ſer der vom numismatiſchen Verein in Prag herausgegebenen 
Beſchreibungen der böhmiſchen Privatmünzen, wovon bisher 21 
Heſte erſchienen und ſonſtiger genealogiſcher und wiſſenſchaftli. 
cher Abhandlungen. (Die Nar. lifty brachten dieſelbe Ernennung) 

Vom 15. Juni d. J. angefangen werden in Lemberg 
direete Fahrbillets nach Paris I. und II. Wagen⸗ 
klaſſe zu ermäßigten Preiſe via Wien, München, Bruchſaal 
20. ausgegeben werben. Die Fahrtaxe beträgt in der I. Wagenklaſſe 
36 fl. 36 kr. ö. W. in Bankn. und 64 fl. 98 kr. ö. W. in Silber; 


——— . — — — 
Handels: und Vörſen⸗Nachrichten. 

— Die Rinderpeſt if in Galizien zu Kosmacz im Kor 
(omeaer, zu Uhersko im Stryer und zu Kawsko in Samborer 
Kreiſe, ſomit in drei Ortſchaften erloſchen, uad kein neuer Seur 
chenausbruch erfolgt; es werden daher nur acht Seuchenorte aus⸗ 
gewieſen, und zwar zwei im Kolomener, vier im Brzezaner und 
je einer im Stanislauer und Samborer Kreiſe. Da nur in eir 
nem Stuchenorte ein Rind im Krankenſtande verblieb, in den übri⸗ 
gen aber die Beobachtungeperiode ihrem Ende zueilt, fo darf man 
— ei völligen Gılöfhen der Rinderpeſt in Galizien entge⸗ 
genſehen. 

Breslau, 14. Juni. Die deutigen Preiſe find (für ei⸗ 
nen preußischen Scheffel d. t. Über 14 Garne; in Pr. Süber⸗ 
groſchen — 5 fr. öſl. W. außer Agio): 

beſter mittler. ſchlecht. 
Weißer Weizen 83 — 85 81 70 — 75 
Gelber „ .. 882 — 84 80 70 — 75 


2 2 259 — er 5 in =; ; 
Ein alter Winzer, der alle Jahre die Blütenzeit des Wein 6 | in der II. e 27 fl. 28 kr. ö. W. in Bankn. und 47 fl. 32 — — „ 3 8 2 5 — zialverträge wird in wenigen Tagen erfolgen. 
Bu: hat, verſichert, daß * die Jar — 12 225 > Ne W. in ee 5 —.— 2 8 — — — afer . . . 25 — 28 24 22 — 23 Hohenmauth, 16. Jun. Bei der beute vor⸗ 
t Tage früher, wie in dem bis jetzt unübertroffenen Jahre gebalten werden, ſind fret, hingegen zahlen Kin er von Sen 5 Et 2 enommenen Wahl wurd a 
eingeſtellt na Die Ausſichten — ein ganz außerortentliches 2 bis 7 Jahren die Hälite des feſtgeſetzten Fahrpreiſes. Für die bien. » . . 56 50 43 5 [8 ide der Profeſſor an der Wie⸗ 


Rübſen (für 150 Pfd. brutto). — — ——— 

Sommerr avs En — 
Tarnow, 13. Jun. Die beutigen Durchſchnitts⸗ 
preiſe waren (in fl. öfterreih. Währung): Ein Metzen Wei ⸗ 
zen 4.31 — Roggen 2.87 — Gerſte 1.80 — Hafer 1.134, — 
Erbſen 4.— — Bohnen 3.— — Buchweizen 1.80 — Kukurutz 
—.— — Erdäpfel 1.— — 1 Klafter hartes Holz 9.50 — 
weiches 7.25 — Futterklee 130 — 1 Zentner Heu 120 — 


Rzeszow, 13 Juni. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 
2 11 575 ri 7. een Ken 19928 — — 
45 — 15 — Hafer 1.22%, — Erbſen 2.75 Bohnen 
2.50 — Hirſe 2.— — 8 — Kukurutz —.— 


ner Univerfität, Alois Sembera, einſtimmig zum Lands 
tags⸗Abg ordneten der vereinigten Städte Hohenmauth, 
Skuc und Hlinsko erwählt. 

Pola, 16. Juni. Die Legung unterſeeiſcher Te⸗ 
legraphentaue zwiſchen den dalmatiniſchen Inſeln Lſſa, 
Lefina, Curzola und dem Feſtland hat begonnen und 
i auf den Strecken Curzola⸗ Feſtland, St. Giorgio⸗ 
Dewenik, Capo⸗Gomena⸗Leſina und Liſſa⸗Leſina bereits 
vollendet. 

Dresden, 16. Juni. Die zweite Kammer er: 


ein⸗Jubeljahr könnten daher nicht beſſer fein, nachdem die hei⸗ 
igen Pankratius, Servatius und Bonifazius glücklich vorüber 
degangen find und gleichfalls St. Urbanus, den die Weindauerr 
— Grobtanus tituliren, ſich diesmal ganz artig angelaſ⸗ 
n hat. 

Das Peſter Pferderennen eröffnete der Kampf um den 
Batthyanpisuniadpisbij (200 Ducaten,) bei welchem der braune 
| 8 „Gladiolus“ des Herrn v. der Lühe zuerſt am Ziele ans 

Weid. Der zweite Curs war das ambulante Zuchtrennen, bei 
1 elchem von 14 Bierben, die braune Stute „Whitenoſe“ des Gra⸗ 
an Octavian Kinski ſiegte. — Den Preis der Schönen (einen 
gecher von 50 Ducaten, mit 250 Ducaten in Baarem) gewann 
die Braune Stute „Conſidante“ des Grafen Johann Hunyadn, 


ganze Strecke von Lemberg nach Wien werden jedem Paſſagier 
tür eine Ganze Fahrkarte 50 Pfund und für eine halbe 
Fahrkarte 25 1 „ und für die Route Wien nach Paris für 
eine ganze Fabrkarte 60 Pfd. und für eine halbe Fahrkarte 40 
Zollpfund an Freigewicht für das Gepäck zugeſtanden. Das Rei. 
ſegepäck wird von Lemberg nur bis Wien, dagegen von der 
Kaiſerin Eliſabeth⸗Weſtbahn in Wien nach jeder beliebigen Cou⸗ 
ponſtation 1 der Tour nach Paris aufgenommen. In Wien 
bat jeder Reiſende fein Gepäck in Empfang zu nehmen, und 
für deſſen fo wie für die Ueberfuhr feiner Perſon vom Nord- 


nns rd. J. find in Oftgalizten und der] — Erdäpfel 1.— — 1 Kl theilte ſoeben einſtimmig ihre Zuſtimmung für den 
geritten vom Grafen Em. Hunyady. Der fünfte Gurs war das Bukowina 483 Branntwein ⸗ Brennereien im Betriebe geſtan⸗ 1 it u; Rlafter barted Holz 8.40 — weiches 3 5 
Berfaufsrennen, — r Stute „Maid of Kara“ des den und haben 1,386.374½%½ Eimer Maiſche erzeugt. Es waren Br Fee & 1 Zeniner Heu 1.— — 1 Zent- Beitritt Sachſens zum Handelsvertrage mit Frankreich, 


Grafen Joh. Hunyady das erſte, und „Gathercoln“, der ſchwarze 
Wallach des Herrn v. Bauer, das zweite Pferd am Ziele war. 
Den Nako⸗dif (100 Ducaten) gewann der Fuchs⸗Hengſt „ Cla⸗ 

dus, des Grafen Stephan Batthyany jun. ’ 

[Ein neues Inſtrument.] „Sind Sie muſikaliſch, 
mein Fräulein?“ fragte bei Tiſche ein junger Mann ſeine junge 
Nachbarin, die eben Suppe aß, welche ſehr heiß war. „Ja, mein 


> erwiederte die Gefragte, „ich blaſe, wie ſie ſehen, die 
de- 
n 


wie der Deputations bericht dies beant agt hatte. 

Genf, 16. Juni. Bei der Wahl des Verfaſ⸗ 
ſungsrathes zur Vornahme einer Verfaſſungsre v ſion 
ſiegten die Independenten. Alle Staats rätbe find du ch⸗ 
gefallen. Fazy wurde in Carouge gewählt, im Gans 
zen aber nur 25 Radicale. Die Spielhölle in Genf 
iſt ibrem Untergange nahe. 

Paris, 17. Juni. In der geſtrigen Sitzu ig des 
geſetzgebenden Körpers wurde ein Zufagartıkel zum 
Budget vorgelegt, welcher den Miniſterien des Krieges 
und der Marine einen Kredit von 15 Millionen für 
die mexicaniſche Expedition eröffnet. 

London, 17. Juni. In der geſtrigen Sitzung 
des Oberhauſes erwiderte Earl Ruſſell auf eine Inter⸗ 
pellation Normanby's: Garibaldi habe eine revolutio⸗ 

näre Expedition nach Venetien organiſirt; die Bewe⸗ 

Wien, 1 Duni. Nauonal⸗ Anleden Ju 5% mit Zänners gung wurde zurückgehalten. Lord Brougham tadelt 
Coup. 83 20 Geld, 83 40 Waare, mit April-Coup. 82.90 Geld. die Regierung und die Urheber jener Bewegung. 

33.— Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 93.30 St. Petersb 16. Juni. Die Nordi 
Geld, 93 40 Waare, zu 100 fl. 99 50 G., 100 — W.— Gall Petersburg, 16. ? „Nordiſche 
sie Grundentlaſtungs⸗ Obligationen zu 5¼ 11 — G. 71.50 W.] Biene“ meldet: Zwer Sonntagsſchulen, in denen die 
— en sen der Nationalbank (pe Bi) DIS et D. |Eehrer die Theorie der Brandlegung rechtfertigten, ſind 
— der Kredit. n ew. zu 2 2 iferli 
Währ. 217 Be 21770 pe — Kaiſer Ferdin. vhabehe auf e Pe e l Die Brand 
zu 1000 fl. CM. 2046 — G. 2048.— W. — der Galtz., Karl. nachri oskau werden dementirt. 7 
vudw.-Babhn zu 200 fl. C. Dize. mit Einzahlung 227 50 C. Belgrad, 16. Juni. Bei den letzten Vorgängen 
105 0 =. A auf (3 Monate) rei und im Ganzen 13 Serben und 2 Türken todt ges 
ulden W. 108 25 G. — London, für | pri 2 biſche and⸗ 
998 7 1 7 G. 1 5 4 17 60 6 ee n Mat e ee in inden 
0 1 i ö e 10.60 C. Truppen haben ſich in die Feſtung zurückgezogen; dort 


leond'ors 10 26 G. 10.28 W. — Ruf. Impertale 10.60 ©. ig zu 
10 62 W. — Vereinsthaler 1.89 ½—G. 1.90 W. — Silber 127.— Aufruhr gegen den Paſcha, weil feine Truppen ſich 
ſchlagen wollen, er ſich deſſen weigert. 


F., 127 25 W. 

Krakau, 17. Juni. Die geſtrige Getreidezufuhr aus dem 2 ; 
Königreich Polen war fehr gering. Verkauf leicht und animirt Semlin, 16. Juni. In der verflofienen Nacht 
und alle Gattungen preiflen höher. Weizen bez. 33, 34, 35 fl. p., fand in Belgrad ein großer Exzeß ſtatt. Die von den 
vorzüglicher 36, 37 fl. für 172 Wien. Pfund. Roggen 18, 19, Türken beſetzten Thorwachen der Stadt wurden Übers 
200 3 2 . fallen, die Thore genommen und theilweiſe demolirt, 
weiße, große 1— Marktſtim ü : 15 8 
fig, zum Schluß gern Beſtellungen gemacht für ſpätere Zufuhr u 1 5 N went 8 aeg — 
zu denſelben Preiſen. Hier heute Verkehr rege, Forderungen nach hoch hält. Die ganze Na e geplänkelt; 
beiden Seiten gibt es viele Todte und Verwundete. 


Sendungen bedeutend, Weizen höher um 25—50 kr. auf 172 e 
Man erwartet heute größere Ausbrüche; viele Flücts 


Wiener Pf. Auch Roggen beſſer, wahrſcheinlich in Folge der 
Hogelfhläge bier und im Wehen und des Fühlen Wetters, fo linge verlaſſen die Stadt. Fürft Michael wird von 
ſeiner Reiſe zurückerwartet. 


daß die Ernte nicht fo ers erfolgt, 9 en 
de. Fü i ip ach a eza 6 5 j 5 

geſogt wurde. Für weißen Wei en n Semlin, 17. Juni, 10 Ubr Vormittags. Belgrad 

wird von der Feſtung aus dombardirt. 


1½ fl. poln. höz Korez, Roggen zur Ausfuhr fedoch nicht 
N e e binreihend, alſo Beet 

Bombay 24., Calcutta 17. Mai. Die Nach⸗ 
richten aus Cabul ſpiechen noch immer von Plänen 


nicht groß. In anderen Artikeln faſt keine Veränderung. 
Allen Cours am 17 Juni. Neue Silber⸗Rudel Agio fl. 
Perſiens unter ruſſiſchem Einfluß. In Aſgben fan 
wird ein Kavallerie-Korps wahrſcheinlich für den Pr 


0 langt, fl. p. ez. Poln. Banknoten für 1000 fl. 
Herr. Währung f. n 57 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 154 fl öſterr. Währ. Thaler 9½ verlangt, 8 ½ . 
tiſchen Dienſt ausgehoben. In Lucknow wurde em Des 
deutender Schatz gefunden. Brome in Birma wurde 
dur eine Feuersbrunſt zerſtött. 


bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 127 ver 
DDDDDS— . r —ĩ—ůĩ ä ——j—ç—— 


langt, 126 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.60 verl., fl. 10 45 

begabt, — Napolcond'ors fl. 10 36 verlangt, 10.21 bezahlt. — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß der Angekommen und Abgereiſten 


Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6 10 verl., 6 02 bezahlt. — 
Bollwichlge oͤſterr. Rand⸗Dukaten fl. „18 verl., 6 10 bezahlt. — 
vom 17. Zune . 
Angekommen ſind die Herzen @ussbefiger: Anton Szyrkow⸗ 


Poln. Pfandbriefe nebſt l. Coup. fl. p. 102 verl., 101", bez. 
— Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Währung 

eki und Eraemus Miedziels ti let Gelif Graf Remer aus 
Inwald. Heinrich Kiernicki aus N 


fl. 82% verl., 82 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau⸗ 
Abgereiſt find: der Herr Karl Helbinger, Ober⸗Finenzrath, 


enden Coupons in Convent.⸗Münze fl. 86 ¼ verl., 8d6 bezahl! 
— Grundentlaſtungs « Obligationen in öfterro chiſcher Währun, 

bie Herren Gute beſizer: Gejar Grof Dies 
abe a Mae Zafer Rego nach Lemberg. Taras ie wicz 


Krakau, 14. Juni. Auf dem heu arkte ſtellten 
ſich die Durchſchntttopreiſe Wige ein 83 Weizen 
4.66 — Korn 3.14 — Gerſte 2.28 — Hafer 1.50 — Kukurutz 
—.— Erdäpfel 1.50 — Eine Klafter hartes Holz —.— — 
weiches —. — — Ein Zentner Heu —.80 — Stroh —.75 fl. 
oͤſterr. Wäbr. 

Berlin, 16. Juni. Freiw. Anl. 101 ½. — Öpere. Met. 56 ¼. 
— 1854er Loſe 75. — Nat.⸗Anl. 64%,. — Staatsb. 135. — 
Cred.⸗Act. 86 /. — Cred.⸗Loſe 60 %ĩ. — Böhm. Werbahn 63%,. 
— Wien feblt. 

Frankfurt, 16. Juni. Sperc. Met. 53 ½. — Wien 92%. — 
Bankactien 760. — 18 4er Loſe 73 475 — Nation.⸗Anleh. 63% - 
Staatsbahn 241. — Cred.⸗Act. 203 /. — 186 er Loſe 74%. — 
Anlehen 1859 70%. 

Paris, 16. Juni. Schlußcourſe: Zpert. Rente 68.35, — 
4½perc. 97.10. — Staatsbahn 516. — Credit⸗Mobilier 855.— 
Lomb. 615. 

Conſols mit 92 gemeldet. 

Haltung matt, wenig Geſchäft. 


In Berlin hat der bekannte Hoflieferant, Malzer⸗ 
tra et- Fabrikant Johann Hoff, vor einiger Zeit einen Kon⸗ 
rrenten erhalten, welcher auch Johann Hoff heißt und ſein 
Geſchäft ſchlauerweiſe in der Wilhelmsſtaße eröffnete. Erſterer 
bat nun gegen feinen Konkurrenten, den Malzextract- Fabrikan 
dn, aber Nichthoflieferanten Johann Hoff, Klage beim 
t tadtgericht wegen Führung der gleichen Firma mit dem An⸗ 
deige erhoben, dieſe Führung als Beſſtziörung anzuſehen und 
em Verklagten dieſelbe bei Strafe zu unterlagen. Der Pro» 
kb iſt von der ſchleunigen Deputation des Stratgerihtd einge⸗ 
eitet worden; ob er aber gewonnen werden wird, das iſt eine 
andere Frage. Denn der Nichtlieferant Johann Hoff iſt durch 
Geburt und Taufe zu ſeinem Namen gelangt und hat ſeine 
Firma rechtzeitig, ja ſogar früher, als der Hoflieferant Johann 
do angemeldet. a 
Der „Seufzerbrücke“ von Offenbach wird im Berliner 
Friedrich⸗Wilhelmfiädtiſchen Theater bald die in Wien und Ham 
das mit Erfolg aufgeführte, neue Operette desſelben Componi⸗ 
ben ‚Herr und Madame Denis“ folgen. Neben Herrn Wachtel, 
* dort ſehnſüchtig erwartet wird, ſoll Frl. Nachtigall — Wach⸗ 
el und Nachtigall — gaſtiren. 
den mpeinti Heine 's Geburtshaus in Düſſeldorf ſoll auf 
en Wunsch mehrerer in Paris wohnenden Freunde des Vere⸗ 
wigten mit einer Gedenktafel geſchmückt werden. 

In Freiburg im Breisgau iſt im Verlaufe der vorigen 
Voche eine Verſammlung der deutſchen Burſchenſchaften ab» 
thalten worden, wobei unter andern die Univerfitäten Berlin, 

chen, Würzburg, Jena, Gießen u. a. durch Abgeordnele ver⸗ 
kreten waren. Zu gleicher Zeit feierte die Freiburger Burſchen⸗ 
Haft ihr ſechzehnjähriges Stiflungsfeſt. 

de Frau Zenn y Lind⸗Goldſchmidt Kane! am 6. d. in 
dondon in Mendelssohns Oratorium Elias zum Beſten des Ber⸗ 
le zur Unterſtützung von Muſikern, eb 14% 2 
ammielte Publikum wie nur je zuvor zu alle hin. 
In Hamburg ſtarb kürzlich nach kurzer Krankheit Dr. E 


Br. im März v. J. erzeugt haben. 
db. P. J 


Blatt, daß die ruſſiſche Regierung auch bereits an den Ausbau 
der Bahnſtrecke von Kiew nach Bro dy denkt und daß deſſen 
Inangriffnahme in kürzeſter Zeit ebenfalls mit Zuverſicht entge⸗ 
gengeſehen werden kann. In Anſehung dieſer Lage der Dinge 
wäre der ſo ſchnell als möglich zu bewerkſtelligende Bau der 
Lemberg⸗Brodyer Schienenſtrecke nur zu wünſchen. Die 
reichſten und größten Grundbeſitzer des Gouvernements Volhy⸗ 
nien haben ſich mit einer Petition um Ertheilung der Konzeſſlon 
zu dem Bau einer Eiſenbahn von Pinsk nach Bialyſtok im An⸗ 
ſchluſſe au die Warſchau⸗Petersdurger Bahn an das Peters bur⸗ 
ger — für 1 und . nn wos 

un ſie ſich zugleich verpflichten, ſpaterhin eine eigbahn von 
F. Nalb n, geb. 1807 zu Gutin, auch elo meiko (bes | Binsg en die ORerreichitäe Grenze über Dubno behufs An. 


ond iiber) fo wie als the» blu 3 N 
d ologiſcher!, ſſes an die Brody ⸗Kiewer Bahn zu leiten. Genannte 
dladete als rn ae und phyfi nt. (Unter dem] Eingabe an das Biniherlam in —— trägt die Unterſchriſ⸗ 


ogiſcher und philoſophiſcher Schrifiſteller bekan f f 
Nam * 5 . alvadors Werk über die ten Boroepog Sanguszko's und anderer ſehr reicher adeli⸗ 
woſaſſ n kommentirt. Am ger Gutsbefiger Volbyniens, „Dieselben 11 der ruſſiſchen Re⸗ 


d g 
8. dischen Inſtituttonen u. ſ. w. überſetzt un Or. Rudolf gierung fan N 0 
M. kurzer Krankheit Dr. Millionen Silberrubel als Kaution an, wogegen 
Weiler 11 ' ſich lebtede derpfluchten ſolle, für die von den genannten Unier⸗ 


ler, Redacteur der beiden Wochenſchriften: Die „Jahreszet⸗ 
ji und „veſeſrüchte“, feit langer Zeit (früher in Leipzig) im ae Aetten 5 Perzent Zinsen zu garantıren. 


durnaliſtiſchen e thätig, eine Zeit lang auch Schulmann 10 k. Handelsminiſteriume werden, wie dei 
dad Webcodes in ver Monat (ce bemanberl Er war eiwa | „gemb. 3“. 1 Wird, Verhandlungen gepflogen, um ein 
ng Jahr 1815 in Thüringen geboren. neues Geſeb f fun amlgcdene des Expropriationsverfah⸗ 
b Man hatte vielfach Vermuthungen aufgeſtellt warum bei[rens im ver Ju een Wege zu Stande zu bringen. 
Aro göfaung der Londoner Ausſtellung nicht auch die bei Mars „In dem Leo Ge un e taſten der Wiener „Tri ⸗ 
Natbſel i dec te Cantate zur Aufführung gekommen war. Das büne“ bittet H. Al der weilgel, G. ntwortung der nachſtehender 
Maſeſiy'e & ! gelöR, nachdem Verdi's Werk viefer Tage in Her Frage: Der 8. durch Veiurtheii O. enthält die Beſtimmung, 
Br 9 ich — Aufführung gelangte. Verdi hat in der] daß wenn von den, Abhörung Einer Aöelafienen Beugen in der 
33 1 die — er Eintracht neben einander das God Save Zwiſchenzeit bis zur * andern aufführen und der Zeugenfüb⸗ 
Queen, t denn d und eine neue Garibaldiana ange- | rer in deſſen Stelle einen AE Tihren konnte, es ihm frei⸗ 
, emas| che, un efen Aulafung PNTEN Ber Dur un, Ber 
Len t un erdiſche Compoſition einfach bei | beſlimmten Friſt anzulang lie an die beiiinimte ung iR aber nit 


klar, von welchem Zeitpun zu rechnen 
für, Nach Berichten * r Aſchen Regierung gehen im Lande id, ob namlich vom Todestage des Be 0 
Gbruch über 50,000 an des Frunffußt und ihren Folgen zu Tage, an weichem der Zeugenſührer 1 f 
derunde. Die Hälfte der are und drei Viertel der Ver⸗ erhielt? Dann iſt dießfalls nicht per Begentbeile 8 zabte 1864 f. are. Währ. 83 verl., 82 bel. — Altie 
die abe bat n Turin eine Broſchre: „Der Ted des ber a ee nn & rh der Carl⸗Ludwigsbabn, ohne Coupons voll e ezahlt A. öfter. 
eng Heros“ erſcheinen laſſen, in der er mit vielem ſcho⸗ 
1 
am 


beweiſen, daß der Zeugenführer vom Tode des Jeugen noch fr. Wb. 330 vert. 438 u. 
den Scharffünn nachweist, daß der wahre Garibaldi ſchen 


her Kenntniß erbielt? (Da die allgemeine Joſcſiniſche Gerichte. 


ordnung, welche bei uns gilt, das Verfahren bei Subſtituirung 


—ů——rðĩ — 


— — 


— 


. 72%, verlangt, 71¼ bezahlt. — Nationa nleihe von den 


ben ſei, und da ; müſſen wir es peilt Kaltcineki nach Szezawnica. 
d 21. Ofteber 1860 geſtorben und begra B der eines en in einer ganz andern Weiſe regelt, icht en nach Preußen. Hip 
Ya 0 effhe Trug Nan Jemand in, — er uu W ce Jurifen Bberlaffen, die N erliegeale e Wi Neueſte Nachrich * Si 
data de, um das in der Maſſe tingeſchücte in untere antworten, und erflären uns zur Aufnahme folder An en, 17. Juni. In der heutigen Sitzung des 


Des 2 Fete dieses ericheint die nächſte 


gerne bereit. Die Medaction der „rb. ). Hauſes der Abgeordneten wurde in Foriſezung der er dieſes Blattes Freitag. 


Amtsblatt. dynan lu Waltera de Kroneg wedlug n. 14 här. kr. z. W. ſammt 5% Verzugszinſen vom 14. Jänner 
w stanie czynnym tychze döbr, intabulowanych 1861 an gerechnet, fo wie der mit 10 fl. und 3 fl. 33 
N. 3850. Kundmachung. (3876. 1-8) pod dniem 24 maja 1862 J. 10029 wniosts pozew,|fr. ö. W. zuerkannten Executionskoſten wird in Folge 
Von Seite der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird nd zelatwien 1 pozwu termin audyeneyo- Einſchreitens der Krakauer k. k. Finanz⸗Procuratur die 
„ + ware .— er u naluy na zien 26g6 sierpnia 1862 0 godzi- executive öffentliche Feilbtetung der, ob der sub Nr. 327 
Verpachtung der vereinigten M stenicet ſtädtiſchen — nie 1016 an Wwyznaczonym zostal. FM Stth. I. (504 G. IV.) in Krakau gelegenen ki 
Deuter e be alien d. 5 58 * ady 2 pobytu 3 p. Wojciecha leuten Hen. Al rander Daniel und Frau Johanna Le- 
a . — ee — 2771 155 K Jakoba Ferdynanda trojga imion]wickie gehörigen Realität, zu Gunſten des Heinrich Gu⸗ 
einander folgenden Jahren d . vom 1 — 1862 Men Spree ge e sp adkobiercöw nie Jos! ſtav Ruffer intabulirten Summe von 30,000 ftp. in 
r e Me celu zastg- |fiingender hein. Silbermänge ſamme 5° Binfen 32 f 
Verhandlung in der M m A N iftr tskanzlei am 9 Pozwanego, Jak röwnie na kosst i Sinn. Juli, 14. Auguſt und 18. September 1862 je⸗ 
8. Juli 1863 um 10 Uhr Vornittage abgepalten wer C Szlsch- |desmal um 10 Uhr Bormittags, dei den ue anbei 
a 85 r Vormittags abgeha 75 0 2 substytueys adwokata Dra Machal- gerichte in Kratau abgehalten, wozu Kauſluſtige hiemit 
Die Ortſchaften / welch Propinations Maven ge⸗ x 685 uratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym eingeladen werden. 
hören ſind fol 8 e zum Propination 5 r wytoczony wediug ustaı y antenne Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der zu 
Stadt M 8 N Wies, Jo mego w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzo- | veräußernden Summe im Betrage von 30,000 flp. oder 
Görna Wies 8 Pein a Borse Po- nym bedzie. 2 * N 7500 fl. 6. W. beſtimmt; dteſe Summe wird bei den 
lanka, Bysina, Stréza, Krzeczöw, Tencz „‚Zaleca eig zätem niniejszym Atem 150 erften zwei Terminen nur über oder um den Nennwerth, 
5 h > ’ Bar jr 7 5 1 dee a a 175 Bei. ae Bea auch unter demſelben 
N Mi rings beträgt!“ m stangl, lub potrzebne doku 0- jeden angebothenen Preis hintangegeben. 
5 2 = hin Ne 8 f. und 4 wionemu dla niego zastepcy udzielil, lub ie Jeder Kaufluſtige ift verbunden 10 Theil der feil⸗ 
8 N 8 Ei a 2 ne jährlichen Pacht: innego obronce sobie wybrat i o tem o. k. en gebothenen Summe im Betrage von 3000 flp. oder 750 
ſchillings, außerdem aber — 0 1500 fl. 5. W. zur Si- kraho wem! doniöst w ogele aas aby er fl. ö. W. vor Beginn der Licitation zu Händen der Licl⸗ 
aan en u. - Bräuhaufes. moZebnych do obrony srolköw prawnyc 14115 tations⸗Commiſſion als Vadium zu erlegen. a 
Schriftlich 7 Be hörigen Vadium verſehene] !., ae bowiem praeciwnym, wynikle 4 ar: J. Die übrigen Feubtetungs⸗Bedingniſſe können in der 
Offerten müſſen den Vor⸗ und Zunamen, ſowie den bania skutki gam sobie przypisacby musial. landesgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 
ll Kraköw, dnia 26 maja 1862. Krakau, am 2. Juni 1862. 


Wobnort des Offerenten dann den offeri.tem Betrag des 
jährlichen Pachtſchillinges mit Ziffen und Buchstaben r L. 10230. Edy kt. 
N. 7905. Llzitations⸗Ankündigung. (5888. 18) 


enthalten und vor oder während det mündlichen Licita- 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zut 


tion überreicht werden. 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung des 


Nach Abſchluß der mündlichen Licitations⸗Verhand⸗ 
lung werden keine Offerten mehr angenommen werden. 

ſtädtiſchen Metherzeugungs⸗Gefälls auf die Zeit vom 1. 
November 1862 bis 31. October 1863, am 11. Juli 


Die weiteren Licitationsbedingniſſe können beim My 
1862, am 8. Auguſt 1862 und am 29. Auguſt 


glenicer Stadtmagiſtrate zu jeder Amtsſtunde und bei der 
Licitation ſelbſt eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 1862 im Magiſtratsgebäude beim I. Magiſtrats⸗Depar⸗ 
Wadowice, am 11. Juni 1862. tement jedesmal um 10 Uhr Vormittags eine Verſteige⸗ 
rung abgehalten werden wird. 
Der Ausrufspreis beträgt 3000 fl. ö. W. Das Ba: 
dium beträgt 10%. 
Schriftliche Offerten werden auch angenommen. 
Die Licitationsbedingniſſe können im Bureau des I. 
Magiſtrats⸗Departements eingeſehen werden. 
Krakau, am 28. Mai 1862. : 


Getre fe 1 — 

auf dem letzten 8 Wochenmarkte in Krakau, in drei 
a 7 AA 

i III. att, 


Aufführung 
der 
Producte 


27 LEERE 
Winterrabs 4 
” Kartoffeln . — + I-Ii— 
Cent. Heu (Wien. G.) — 
[74 Stroh 25 2 „ „„ 
1 Pd. fettes Rindfleiſch. — (21 
„mag. 77 — 18 
2. Rind⸗Lungenfl. — 30 
Spiritus Garniec mit 

Bezahlung. 


ein Faßchen . J—i— 
detto aus Doppelbier— — 
Hühner⸗Eier 1 Schock. — 
Gerſtengrütze / Metz — 45 
Czeſtochauer dto— — 
Weizen dto. —— 


Na zaspokojenie nalezytosci do prenotacyi 2 
p. Henryku Gustawie Rufferze w ilosci 50 zia. 
59 cent, 2 procentami zwioki 5% od dnia 14go 
stycznia 1861 biezgcemi zalegajgcej, jak röwnie 
kosztöw egzekucyjnych w kwocie 10 zia. i 3 zia. 
33 c. przyznanych, w skutek prosby przez c. k. 
Prokuratoryg skarbowa w. Krakowie wniesionéj, 
bdbadzie sig wW o. k. Sydzie krajowym w Krako- 
wie publiczna sprzeda2 przymusowa sum) 30,000 
zip. w srebr. mon. polskiej brzgezgcd) 2 odsetkami 
5% w stanie biernym realnosci pod l. 327 dz. I. 
(504 g. IV.) w Krakowie polozonej, do malzon- 
köw Aleksandra Daniela i Joanny Lewickich na 
leäacdj, na rzecz p. Henryka Gustawa Ruffera 
intabulowandj, w dniach 17 lipea, 14 sierp- 
nia i 18 wrzesnia 1862, kazdg razg o godzi- 
nie 10t6j zrana, na ktörgto licytacyg che6 kupns 
majgeych niniejszyin sie zaprasza. 

Na pierweze wywolanie ustanawia sig wartos6 
imienng sprzedae sig majgcéj sumy w ilosci 30,000 
zip. zyli 7500 zla. Zuma ta na pier wszym i dru- 
gim terminie tylko wyzéj wartosci imienné), lub 
za takowg, zad na trzecim terminie takze nizej 
wartogci imiennéj, za jakgkolwiek ceng sprzedang 
zostanie. 

Chee kupna majacy winien 1 02486 rzeCzondj 
0 


Graupe dto . | — 
Mehl aus fein. dto..—— 
Buchweizenmehl dito. — — 
Rother Klee 


Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 17. Juni 1862. 
Deleg Burger Mag ne Rath —— 
islooki. Jesierski. 


Zacikowski. Bieleoki. 
ng 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 16, Juni. 
Oeffentliche Schuld. 
Des Staates. 


8. 9884. Ediet. (3897. 1-3) 


Von Seite des k. k. Landesgerichtes in Krakau wird 
dem, dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Herrn Onuf⸗ 
rius Waligörski mittelſt Ediet bekannt gegeben, daß 
Behufs Verftändiguug deſſelben von dem über Anlangen 
der k. k. Finanz⸗Procuratur erfloffenen Tabular⸗Beſchelde 
de dato 5. November 1861 3. 18285 betreffend die 
Schätzung der sub Nr. 46 Stth. IV. (Nr. 4 lit. B. 
Gem. VII. Piasek) gelegeren L ealität ein Curator 
ad actum in der Perfon des Hrn. Advokaten Dr. Sa- 
melsohn mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. 
Kucharski beſtimmt wurde. 

Krakau, am 2. Juni 1862. 


VPPPPPPCCCCCCC0T00T0T0T0T0T0TCT„TCT0Tꝙä»0; re 
L. 838. Edy kt. (3882. 3) 
C. k. Sad powistowy w Oswigeimie wiadomo 


E Geld Waarı 
In Oeſt. W. zu F 5 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 2 Su 
Bom Jabre 186 1, Ser. B. zu 5% für 100 l. — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 7110 71 
dite. „ 4½% für 100 f. 80 6375 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 188 — 28 80 

„ 1854 für 100 fl v4. — 9450 

„ 1860 für 100 f ».- 90 50 

Como⸗Mentenſcheine zu 41 L. austr. 10.78 17. 


B. Per Kronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen. 


von Miebe. Oſterr. zu 5% für 100 fl. 87.— 88 — 
von Mähren zu 5% für 100 fffl. 91.— 91.50 


— — — —— ͤ ü¹œäUö . —ꝛæęH —y᷑G 2 
N. 7783. Kundmachung. (3872. 3) 


Im Zwecke der Sicherſtellung der Pflaſterung, Um⸗ 
pflafterung und Beſchotterung einiger Gaſſen in Wie- 
liezka wird am 23. Juni 1862 um 9 Uhr Vor: 
mittags in der Bezirks amtskanzlei in Wieliczka eine 
öffentliche Licitation abgehalten, bei welcher auch Offerten 
übernommen werden. 

Der Fiscalpreis beträgt 204 1 fl. 8 1½ kr. ö. W. 

Hievon wurden alle Licitationsluſtigen mit dem Bei⸗ 


> We, A u ändigt, daß die näheren Licitationsbedingungen Se; : 

czyri, ia w skutek wniesionej prosby Jaköba fügen verfi 0 sumy w ilosei 3000 zip. ezyli zla. przed roz- H i . — 

Gutherz 2 Oswigcimia na zaspokojenie temuf eier Ren an se N Per EN lieytacyi zlozye jako wadium do rok 8 . „ ee ai Etat =. — 

przysadzonéj kwöty zia. 100 wraz 2 ubocznemi een a 97 Juni 1862 der omisyi liceytacyjngj.. x = von Tirol zu 80 fin 10 l.. En 9.— 

nales ytosciami przedsiewziets bedzie w ker em IRRE } Dalsze werunki Hoptacyjne przejrzane bye moge] von — Ju 5 ker lt Try 100 l. —— 88.0 

c. k. Sadzie przymusowa sprzedas przez pu liezug| N. 7783. ; £ w registraturze sadowej. son Temeſer Banat 5% für 100 l.. 74. 
et 1b Obwieszezenie. Kraköw, dnia 2 czerwea 1862. von Kroat. u. Sl. zu L . * nee a a. 


lieytacye realnosei pod L. D. 87 w Brzezince przez 
dluznika Jana Grzybka posiadanéj w terminach 
t. j. wäniach 30 czerwca, 21 lipes 1 25 
sierpnia 1862 kazden raz o godzinie 10 zrana 
pod nastepujgcemi warunkami: . 

1. Przedmiotem sprzedazy bedzie realnose pod 
L.kons. 87 w Brzezince, w obwodzie Kra- 
kowskim, powiecie Oswiecimskim polozona, 
ktöra niestanowi ciala tabularnego, a to w roz- 
leglosci i granicach, jak w protokule sado- 
wego zajgcia de präs. 27 wrzeinia 1861 do 


von Galizien zu o für 100 fl. 7 

von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 7120 7130 

R Aetie n. 

anne e — — 

ver Kreditanſtalt für Handel und S N 
100 f. c g 

hicber. öfter. Gecom pte Weſellſch zu 500 f ö. W. — — 

der Kalſ.-Feld.⸗Norbbabn 1000 f. 5 2020 3003 

ter ieee, zu 100 fl. G. 

r 


W celu brukowania, przebrukowania i wy- 
szutrowania niektörych ulio w Wieliczee w dniu 
206° ‘czerwca 1862 o godzinie 9t&j przedpo- 
ludniem w kancelaryi powiatowéj W Wieliczce 
odbedzie sig publiczna licytacya, przy ktöréj oferty 
przyjmowane beds. 

Cena wywolania wyni 2041 zla, 81½ c. 

O czem c. k. Wladza obwodowa che licyto- 
wania majgeych 2 tém dolozeniem zawiadamia, 
ze blizsze warunki przed licytacyg oznajmione 
zostang. 


Am 11. d. M., Abends, iſt eine 


Goldene Uhr 


in Verluſt gerathen. Sie war alter Form mit flachem 
Glas. Auf dem Zifferblatte mit arabiſchen Ziffern, 
war bei dem Zapfen zum Aufziehen etwas von dem 
weißen Email abgeſprengt. Auf der Rückſeite des Werkes 
war eingravitt: Fr. Heyssler 4 Génòve Nr. 30. 


. . 128 — 200.0 
der e Berbind au 200 f. G. 197.75 22 
ter Chelsh. zu 100 f. C. mid 140 fl. (70% m. 147.— 147. 


I. 1896 Kemer jest, wra& — er drew- 2 C K Wh obwödenei 
iany tym i st niang, c. k. Wla owöj. le : 
, . ee 
N dajacy zadnéj ewikcyi na siebie nieprzyjmuje. Hleschen von gelbem Metall, | * aach ee f „ 
Za ceng wywolanie wziety bedzie sgdowy|M, 9528. Kundmachung. (3889. 2-3) Der Finder wolle dieſelbe gegen angemeſſene mit 200 fl. en D. 228.— 928.50 


Belohnung an die Adminiſtratlon der „Krakauer 
Zeitung“ abgeben. (3896. 2-3) 


ä —— — — — 


Atacunek w kwocie zla. 121, ponizej tej oe 
uy na pierwszym i drugim terminie sprzedasz 
nie nasta pi, jednak na trzecim terminie real 


Wegen Wiederbeſebung der erledigten Tabakgroßtrafik 


in Andrychau, Wadowicer Kreiſes, mit welcher auch der des Derr, kloyd in Krieh zu 800 f. 6 


ter Ofen⸗Peſther Keitenbrüde zu 500 fl. C. M. 400 — — 


nos® ta i ponizej ceny szacunkowéj za kwote] Kleinverſchleiß von Stempelmarken der geringeren Gat⸗ ai f ter Wiener ng 1 Veſelſchaft 
jaka przez najwiecéj dajgcego ofiarowang be- tungen verbunden iſt, wird am 30. Juni 1862 eine Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 00 fl. Süerr. MA. . 308.— 400.— 
dzie, sprzedang zostanie. öffentliche Concurrenz⸗Verhandlung bei der k. k. Finanz, oom 1. Mai 1861 angefangen bis auf Weiteres. Pfandbriere 8 
3. Kazdy licytant ma zlosy& tytulem zakladu Bezirks⸗Direction in Wadowice abgehalten werden. Fe 8 der ö olährig zu 5% für 100 fl. 104.— 104. 
kwote 12 zla. jako 10% ceny szacunkowéj] Die bezäglichen, mit ener Stempelmarke von 36 kr. Abgang: Nationalbant 10 fahrig zu 5% ir 100 l.. 101.75 16926 
auf CM. verlosdar zu 5% fär 100 l. 91.— 01 80 


von Krakau nac Wien 7 Ahr Früh, 3 0 v, 30 Min. Machm; 
— nad Breslau, nad Warſchau, u Oprau unt 

über Oderberg nach Preußen 8 nin Vormittags: — 

ach und bis Sie zakewa 3 uhr 30 Min. Nachm.; — 

nach EAN uhr 15 Min, üg; — nach Lem⸗ 

8 uhr 30 Min. Abends, 10 hr 3% Min. Vorm. 


dem Vadium von 60 fl. oder dem Erlagsſcheine hierüber, 
die Nachweiſung der Großjährigkeit, dann mit dem Mo: 
ralitäts⸗ und Vermögens⸗Zeugniſſe verſehenen Offerte, 
ſind längſtens bis zum 30. Juni 1862 bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wadowice einzubringen. 
Im V. J. 1861 betrug der Verkehr in der genann⸗ 


ten Großtrafik: 


der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. —— —.— 
auf öſterr. Währ. vetlosbar zu 5“ für 100 l. 80.— 66.25 
Bali. KrebitsAntalt C. M. zu 4% für 100 l 80.78 81.— 
1 oe 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe u 
100 fl. öſterr. Währung 133.60 ; 
Donau-Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM... . 0525 98.75 
Fal 


do rak komisyi lieytacyjnéj, ktöry zaklad 
kupicielowi do ceny kupna wrachowany, in- 
nym zas licytantom po ukonczongj licytacyi 
zwröconym zostanie. W czternastu dniach 
po przedeiewzietéj sprzedazy obowigzany be- 
dzie * wer ½ ezes6 ceny kupna do depo- 


zytu sgdowego zlozyc, resztg zas ceny kupna 9 
najdaléj w przeciggu trzech miesiecy od dnia an Tabak 18,765 Pfd. im Werthe v. 16,702 fl. 53 kr. von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.- M.. . . 11.— 184.— 
otrzymania rezolucyi na akt licytacyi po- an Stempelmacken mindete. Gattung . 2.947 fl. 54 kr. von Granicn nah Sezen e Une 30 Di. Brüh, ine | Stadtgemeinde Dien 4.60 f a 270⁰ 
czem dopiero w posiadanie okupionef real- Zuſammen . 19,650 fl. 7 tr. Sfczato Vormittags, 2 Ubr 15 Minuten Nachmiege, Cüerzen in 40 f. G m = 
nosci wprowadzony_ zogtanie. Der Erträgniß⸗Ausweis der Großtrafik, ſowie die A Ne ma t Aer a —.— Sata iu „53 „ 2% 272 
Blizsze kondycye Heytaeyi, jakotéz i akt bza - näheren Bedingungen zur Erlangung derſelben können] vom Nzeszew nach Krakau i uhr 40 Win. Nahmut, 5 Dre n — 
cunkowy w registraturze tutejezéj przejrzane, lub] bei der Hilfsämter⸗Direction der k. k. Finanz⸗Landes⸗ von Lemberg nach Rrafau 4 Uhr Früh, 5 ubr 10 Wii. n 5 — ie . vu 38.36 

w odpisie 2 bye mogs. Direction eingeſehen werden. uten Abends. 5 Windifhgräg zu 20 Ra 1 = 
C. k. Urasd powiatowy jako Sad. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. mh Ankunft: 2 
Oswiecim, dnia 1 kwietnia 1862. Krakau, am 10. Juni 1862. n Wee 10 1 9 uhr * i ah, ringe A Keglevicd © o 16.25 

— — . — 0 inuten Abends; — von eslau un rſ cha Banks 

Nat A i 90 ant-(Blap-)Econto 1 

L. 10029. E dy kt. 48898 1-50 — TO ° una. 9 2 ana ue 45 Minuten rd, due, 97 Min. ne en nuge sus, für 100 A. fündeutjcper wahr. 3, 
9. 2— von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 Min „ a. M., fü h br. 3½% 107.20 107.80 
Ne. 10230. Ediet. 1 eke für 100.0 b , i MBET 


Abende; — von ie uhr 40 Min. Abende; — 
von Lemberg 6 uht 15 wein. Früh, 2 uhr = — 
"at; — von Wieltezta 6 uhr 40 Mint Abe 

in Rzeszow von Kratau 11 Ubr 34 Min Dem. 


G. k. Sed krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejezym edyktem pana Wojciecha czyli Alberta, 
Jakuba Ferdynanda trojga imion Waltera de Kro- 


Gone, fr 10 des e Be.) .. 188 


Baris, für 100 Franke 5 50:75 50.85 


Cours der Geldforten. 
Durch ſchnttts⸗ Cour zus Cours 


bytu i 2ycia, imienia i nazwiska niewiadomych, Temperatur Speciſiſ che Richtun Fruſcheinungen me im fl. kr fl. tr. fl. kr. fl. kr. 
ge przeciw niemu pani Franciszka 2 Kruszytskich N nach Feuchtigkeit 5 529 85 A der Luft Laufe d. Tage Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 6 12 9 13 8 12 9 13 5 { 
1g0 slubu en 2g0 a ey Reaumur der Luft des Don bis Krone Fre r 22 — — 2 — 
przyznanie wlashöscı ezesci r I 0 - er Wen o 8 na 08 10 34 
Leneze dolne obwodu Wadowickiege ee I 1260 Weſt (aueh I ME 150 e Ruſſiſche Inperial . — . 84 10 
li Alberta Jakoba Fer: SE 3 Sill... . —— 18635 50 


rzeet i imie Wojeiecha oz 


In der Bu 


ei des „ Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


